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f ort, um in Anknüpfung an die bul⸗ decken. Alles in dieſer Beziehung Geleiftete über⸗ 

ehrt e einen ing trifft heute Herr Schweinburg, der Intimus bes 
kalten Waſſerſtrahl gegen Fraukreich Herrn Finanzminiſters, der in ſeinen „Pol. Nachr. 

zu richten. Das officiöfe Organ ſchreibt: „Die „Mor⸗ in einem langen Erguſſe u. a. folgendes zum 
ning Poſt“ ift der Anſicht, daß die Rückkehr des Beſten giebt. 2 5 5 

Fürſten Alexander nach Bulgarien Sb a „Der Schluß liegt ſehr nahe, daß auch hinter der 

herbeiführen könne, daß letztere ſich aber weſentlich jetzigen für den Battenberger zur Schau getragenen 


Stab zu brechen. Nachdem Mutkurow ſelbſt, der i, weiten N 
Menſchenmenge ein dichtes Spalier, welche den eee ® oſtrumeliſchen Milizen, mit | vermindern würden, wenn Rußland bei einem weiteren | d een ede 17 na is 
Kaiſer mit lebhaften Hoch⸗ und Hurrahrufen ungemein 


einer Diviſion in S ingetroffen iſt, liegt jeden: | Vorgehen in der orientaliſchen Frage ſich einem ge⸗ 5 e tei 
herzlich begrüßten. falls 1 0 kein Grund 5 Be einen vor über: | meinfamen Einvernehmen der übrigen Mächte gegen: | mae 8 pe RN ien erg 
raſchenden Zwiſchenfällen in ber Due vor. Von über befände. Mitteleuropa ſei einer Situation Front gegen das wahrhaft nationale Intereſſe Deutſch⸗ 
Politiſche Ueberſicht den beiden aufftändiſchen Bataillonen in Radomir müde, welche den Handel lähme, große Rüſtungen fands, und zwar nur darum zu machen, weil daſſelbe 
i 5 weiß man nichts näheres. Wenn fie ſich nicht ergehen, nothwendig mache und die ganze Welt in Ungewiß⸗ in dem ſtaatsmänniſchen Genins dez Reichskanzlers 
Danzig, 1. September. werden fie vorausſichtlich auf ſerbiſches oder kürki⸗ heit und Veſorgniß wegen der Zukunft erhalte. Fürſten Bismarck feinen mächtigen Vorkämpfer und 

Bulgarien. 
Die Nachrichten über die Vorgänge in Bulgarien 
beginnen ſpärlicher zu fließen. Der Fürſt ſetzt ſeinen 
Triumphzug durch das Land fort. Ueber den groß⸗ 


| f 08 Gebiet gedrängt und dort entwaffnet. Die Wenn die „Morning Post“, wie man nach Förderer beſitzt. Mag auch in dem Dafürhalten der 
11 0 Enthuſiasmus, mit dem ihn das Volk 


aus verſchied teien. Einer Meldung des d 
UN en ee ziger 0 beser Ahd. aufolge follfinrameloro wegen feuer 


zweideutigen Haltung verhaftet worden ſein. Das 
eftern Abend 79 Uhr von Babelsberg hier ein. ſcheint jedoch wenig glaubhaft und man wird ſich 
ente wird die große Herbſtparade ſtattſinden. Den auf Grund ſolcher unbeſtimmten Nachrichten nicht 
anzen Weg vom Potsdamer Bahnhof bis zum veranlaßt ſehen, von neuem über Karawelow den 
aiſerlichen Palais entlang bildete eine überaus große 


5 ſonders Gunſten des Battenbergers der Umſtand 

Gerüchte von Rüſtungen der Türkei der „Ungewißheit und Beſorgniß“, welche die Welt i en e e e one eee 

werden, wie ſchon telegraphiſch erwähnt iſt, von erfüllen, in den bulgariſchen Verhältniſſen ſucht, ſo bald Jabresfriſt von der Revolution auf den 

ewöhnlich ut unterrichteter Seite als unzutteffend beweift das, daß fie die Lage Europas völlig falih | Schild der großbulgariſchen Beſtrebungen erheben 

bezeichnet ie Türkei hat ſeit langem den Anſpeuch ger die Verbale 15 1 len 1 e deß mi ie get Bin lie an Den 
6 i an eſſe; die Verhältniſſe dort laſſen uns gänzlich un⸗ def wir ; 

| Ba en Pe 7 750 e 167 N berührt, und um ihretwillen würden wir nicht einen | jetzigen Schützling ftramm verleugnen, wo es etwa der 


rigen dieſer Auslaſſung annehmen muß, die Schuld an ultramontan⸗freiſinnigen⸗polniſchen Preſſe noch pas bes 
7 
empfängt, macht ein nachträglicher telegraphiſcher 


Bericht aus Tirnowa noch folgende Angaben: 
Fürft Alexander, welcher Siftowo Montag früh 
9 Uhr verlaſſen hatte, ift heute Abend 6 Uhr hier an⸗ 
ekommen. Auf dem ganzen Wege hierher ſetzten ſich die 
Freren undgebungen der e fort, die, meiſt 
von Prieſtern geführt, welche Heiligenbilder vor ſich her 
trugen, dem Fürſten ihre Huldigung darbrachte. Die Be⸗ 
völkerung von Tirnowa war dem Fürſten 5 Kilometer 
weit zu Fuß, zu Pferde und zu Wagen entgegengezogen 
und geleitete denſelben unter fortwährenden ſtürmiſchen 
Kundgebungen bis in die Stadt. Auf die an ihn ge⸗ 
richtete Bewillkommnungsanſprache dankte der Fürſt, 
indem er die Stadt zu der von ihr unter Stambulow's 
Leitung gegen die Revolutionäre ergriffenen Initiative 


Nachrichten vor, welche darauf hin deuten, daß die einzigen Soldaten unter den Waffen halten. Die e en A len 11 5 15 1 0 b 

Türkei Bulgarien gegenüber in Sachen der Revi⸗ Nöthigung für unſere Rüstungen geht von Frank: fauteſten die jetzt von der „Nordd. Allg. Ztg“ aus⸗ 

i ſion des organiſchen Statuts eine nach⸗ reich aus; an unſeren weſtlichen Nachbar möge fich j gegebene Parole ertönen, „daß kein Acer Staats⸗ 

iebigere Haltung einzunehmen ſich anſckickt. die „Morning Post“ halten, wenn fie über Läh⸗ mann das Recht bat, unſere freundſchaftlichen Ber 

S0 meldet das Reuterſche Bureau aus $ mung des Handels und Ungewißheit der Zukunft ziehungen zu Rußland zu Gunſten eines Fürſten von 

ſtantino el vom 29. Auguſt. klagt. Unaufhörlich ſteigern die Franzoſen ihre Kriegs⸗ 1 zu opfern, und wäre derſelbe auch ein weg! 

Panne aa M dl . die macht; aus jeder franzöſiſchen Zeitung kann die, Mor⸗ in Menſchengeftalt. 1 Deu die kn 1 905 ur 

Den Ne fen el Di wma | „Kal NG Nav Mengen ie rule De | TE? au aeurt, Sn Be 

a Gracht aber die Burkchbernfung der | Franötichen Streitkräfte vermehrt werden, welche gemacht ihr Amer it die Befriedigung ibres 

türkiſchen Commilläre, Die Pforte ift im aten . Opfer man bringt, um die Schlag; unbezähmbaren Haſſes gegen den ſtaatsmänniſchen 

theil vorbereitet, ihre Forderung, daß das frühere fertigkeit der Armee zu erhöhen. In England weiß Schöpfer unferer nationalen Einheit und Größe, und 

/ / / t Den mut: man | > Mehr OEREE, wagt 8 ao, dan SB zu 
aufzugeben un N L eſten gerichte ; man „ 

h e e e e e guten we n 8 e 51 da a 10 f. mid im gion en b Der i e ehe dien Eng af 

rägt in erſter nie dazu „ einer N en wor en wer en ſolle. tele i ) a E ig rankre Ur ie tuation 9 el⸗ n t gerade die ic 3 en, welche eſen atz au 

A mac e See be fi des Sale er ne Europas, über welche die „Morning Poſt“ klagt, die Schandthat von Sofia anwandten, welche ihr 


laß zu machen. Auch die Haltung der Berliner | dei h ie Ei a verantwortlich gemacht werden muß. Einen kau⸗ eine gute Seite abzugewinnen ſich beeilten und aus⸗ 
Sir a wee Re 0 Sienpelgeſalfe und Wehe ae . re aſcht ſalen Zuſammenhang zwiſchen dieſer Situation und riefen: „Die Sache ruht in guten Händen!“? Und 


uten Beziehungen, welche die yphäen der I - : itt bezüglich der Stellung v 13= den bulgariſchen Verhältniſſen zu conftruiren, heißt dann dieſe neuen widerlichen Behauptungen von der 
Sinangwel 915 elten in diplomatiſchen und anderen eben und die f N Finz 9 ſich mit den Thatſachen in Widerſpruch feßen.“ Oppoſition der „Ultramontanen, Freiſinnler und 
ER HR en haben, darf man annehmen, daß 6 Polen“? Kann die die en ſchamloſer verleugnet 
auch in dieſen die Auffaſſung der Lage in Bulgarien werden? Sind es die freiſinnigen oder ultramon⸗ 


günſtiger geworden iſt. Eine Beſtätigung dafür würde 
auch in dem Ausbleiben jeder Nachricht liegen, die von 
Schwierigkeiten in Bulgarien meldete. Die Be⸗ 


tanen Preßſtimmen allein geweſen, die ihrer Ent⸗ 
rüſtung Ausdruck gaben? Haben nicht national⸗ 
i liberale und en e Blätter, wie wir des öfte⸗ 

orgniß, telhe an das Norgeadenſen zweier ren erwähnt haben, ſich in derſelben Richtung be⸗ 
egierungen in Bulgarien anknüpfte, hat ſich ver: wegt? Heute wieder ſchreibt die „Magdeb. Ztg.“: 

flüchtigt, ſeitdem ſich die Nachricht beſtätigt hat, daß ücken au | Wir ſind der Meinung, daß auch von keiner Seite 
Karawelow 5 fficiöſ riede ernſtlich ein kriegeriſches Eingreifen Deutſchlands 

ee 8 15 


mit dem Erſcheinen des Fürſten auf bulgariſchem ſichert. Es bleib lich au 1 aſſung 
By | en 15 achtbe efug niſſe nieder⸗ wi 1 
hat. Di eilige Uebernahme der 

egierung K below ſindet in einem Bericht 

der „Wiener Allg. Ztg.“ folgende Erklärung: 

Nachdem es dem Major Popow in Sofia gelungen Oeſterreich und Rußland 


war, Truppentheile zur Treue für den Fürſten : 45 
Alexand ückzuführen, Das officidfe Wiener „Fremdenblatt“ ſchreibt: 
run dee are drang der l ne Artikel der „Nordd. Allgem. Zeitung“ vom 


Megierung niedergelegt hatte, drang der Metropolit l 
Clement, ei t d i 5 „29. d. M. bezüglich der bulgariſchen Frage giebt 
Tune en d e en den Journalen Gelegenheit zu verſchiedenen Schluß⸗ 


die Regierung zu übernehmen. Derſelbe weigerte 
ich indeſſen, dieſel 5 „folgerungen. Mit Recht wird aus den Ausführungen 
5 eu fischen UNE enten des Artikels der Hinweis darauf hervorgehoben, daß 


reden des ruſſiſchen diplomatiſchen Agenten, 5 
welcher in feiner Wohnung erf ieee un die Intereſſen Serbiens Oeſterreich⸗Ungarn näher 


mögliche Unterſtützung ſeitens Rußlands zugeſichert] tangiren, als die Situation in Bulgarien. Wenn 
hatte, entſchloßerſch die Rräfdentfihatt Ane aber hieraus gefolgert wird, daß das mehrfach be⸗ 
Er konnte jedoch nicht allein fein, da inzwiſchen der | bauptete Einverſtändniß zwiſchen Qeſterreich⸗ 
Präſident der Sobranje Stambulow iR Tirnowa | Ungarn und Rußland über eine Auftheilung der 
eine andere Proclamation erlaſſen und zwei Regi⸗ RN auf der Balkanhalbinſel thatſäch⸗ 
menter auf feine Seite gebracht hatte. Er berief lich exiſtirt, jo können wir dies als unrichtig be⸗ 
nun auch dieſen zugleich mit dem geweſenen Kriegs⸗ zeichnen. 5 

miniſter Nikiforow und nahm die einzelnen Miniſter Heute ergreift auch die „Nordd. Allg. Ztg.“ 


ein, die Vauquelin, Profeſſor der Chemie an der 
Sorbonne, errichtet hatte, und that ſich darin bald 
ſo hervor, daß ſein Lehrer ihn zunächſt zu ſeinem 
Aſſiſtenten beförderte. Vier Jahre ſpäter, 1813, 
wurde er zum Profeſſor der Phyſik und Chemie am 
Lycée Charlemagne ernannt, welche Stellung er bis 
zu Vauquelins Tode 1830 bekleidete, um welche Zeit 
er deſſen Nachfolger am Musee @’histoire naturelle 
wurde; dieſe Profeſſur hat er bis 1879 eingenommen. 
Schon 1820 war er übrigens auch zum Examinator 
an der Ecole politechnique und 1824 zum Director 
der Bee in der bekannten großen Manufactur 
der Gobelins ernannt und 1826 zum Mitglied der 
franzöſiſchen Akademie erwählt worden. 

Die in den amanatger und dreißiger Jahren 
unſeres Jahrhunderts friſch erblühende organiſche 
Chemie mußte auch in Chevreul einen der eifrigſten 
Förderer finden, da er ſelbſt dieſer Richtung be⸗ 
ſonders zuneigte und überdies alle jüngeren ſtreb⸗ 
Igmen Forſcher, der Schwede Berzelius an der 

pitze, dann die deutſchen euer Liebig und 
Wöhler, beſonders aber der ihm zunächſt ſtehende 
Dumas ſich ihr zuwandte. Erſt wenige Jahre ſind 
verfloſſen, ſeit die letztgenannten drei berühmten 
Chemiker einer nach dem anderen von uns ge⸗ 
ſchieden ſind. Der ältere Chevreul hat ſie alle über⸗ 
lebt und ſteht noch immer als rüſtiger und unge⸗ 
beugter, tbätiger und liebenswürdiger Neſtor und 


b Je ſpärlicher beglaubigte Nachrichten aus Bul⸗ 
garien hierher gelangen, deſto dreiſter ſind die An⸗ 
riffe der officiöſen Blätter gegen die öffentliche 
ne die fich des Fürſten Alexander von Bul⸗ 
arten angenommen hat. Allerdings iſt die 
Beurtheilung des Zankow'ſchen Streiches in dieſen 
Blättern allmählich modificirt worden, und ſie be⸗ . 
mühen ſich nun, eine Entſchuldigung für ihr Ver⸗ Zeitung“, fertigt unſere Officiöſen entſprechend 
halten in der bulgariſchen Angelegenheit gegenüber | ab. Bei der ee Stellung, die das genannte 
der allgemeinen Volksſtimmung durch einen Hin⸗ Blatt zu der könig „ſächſiſchen Regierung einnimmt, 
weis auf die uns von Weſten her drohende Gefahr iſt es doch ſehr bezeichnend, in ſeinen Ausführungen 
anzubringen. Es wird fo dargeſtellt, als ob die das Zugeſtändniß zu finden, daß die in dieſem 
„radical⸗clertcale Partei“ auf einen Krieg mit | Falle dem Kanzler oppontrende ih das öffent⸗ 
Rußland Bulgariens wegen hindränge. Das iſt liche Gewiſſen der Nation auf ihrer Seite hat. 
aber, wir wiederholen, eine dreiſte Erfindung, | Auch das „Dresdener Journal“ verurtheilt 
deren Frivolität dadurch nicht gemildert wird, daß gleich entſchiedener Weiſe das Verhalten der Offi⸗ 
fie beſtimmt iſt, den Rückzug der Officiöbſen zu | ciöſen. Das Blatt ſchreibt u. a.: 2 
Die umfangreichſten, wahrhaft epochemachenden im Grünen ſtehenden Hauſes ſehe hinausblickend 
Arbeiten Wade wir nun aber Chevreul auf auf die ſchöne Baumallee der Rue Cuvier an der 
einem Gebiete, welches vor ihm faſt ganz un⸗ Seine und Antheil nehmend an allem, was ihn um⸗ 
cultivirt geblieben war und auf dem er ſich für alle giebt, noch immer voller Rüſtigkeit und jugendlicher 
Zeiten einen Namen gemacht hat. Der ſchwediſche] Friſche, mit dem freundlichen und milden Ausdruck 
Chemiker Scheele hatte wohl vor ihm ſchon der Augen und dem ſchneeweißen, noch reichlichen, 
darauf aufmerkſam gemacht, daß aus Fekten | wild und ungeordnet abſtehenden Haare. Die Woche 
eine eigenthümliche, ſüß ſchmeckende Subſtanz, das über arbeitet er aber fleißig nach wie vor im Labo⸗ 
„Oelſüß“ erhalten werden könne, das eigentliche | ratorium der Gobelins, wohnt den Sitzungen der 
Weſen der Fette und fetten Oele war aber | Akademie und der Agrieulturgeſellſchaft bei oder 
unaufgeklärt geblieben. Schon bald nach feiner liegt anderer nützlicher Thätigkeit und der liebens⸗ 
Anſtellung am naturhiſtoriſchen Muſeum in Paris würdigſten wiſſenſchaftlichen Unterhaltung ob. 
hatte ſich Chevreul dem Studium jener im Thier⸗ Zu Ehren des hundertjährigen Forſchers hat 
wie im Pflanzenreich fo weit verbreiteten Körper⸗ die franzöſiſche Akademie feine Büſte von dem be⸗ 
gruppe zugewendet. Nach mehr wie zehnjährigen rühmten Bildhauer Dubois anfertigen laſſen. Sie 
mühevollen Unterſuchungen veröffentlichte er 1823 | wurde wegen der Sommerferien der Akademie bereits 
ſeine erſte Arbeit darüber, der dann weitere folgten. im Mai in ihren Räumen tin und der Jubilar 
Er hat darin zuerſt den Nachweis geliefert, daß] dabei auf das herzlichſte beglückwünſcht. Anläßlich 
alle natürlichen Fette einerfeits aus eigenthümlichen der fünfhundertjährigen Jubelfeier der Heidelberger 
fetten Säuren, ſeien es nicht⸗ oder var flüchtige, Univerfität wurde auch Chevreul jüngſt das Ehren⸗ 
wie die feſte Stearinſäure und Palmitinſäure und doctorat der altehrwürdigen, über alle Länder be⸗ 
die flüſſige Oelſäure, oder aber mehr oder weniger | rühmten Ruperto : Carola 1 Theil. Er wurde da⸗ 
ER wie die flüffige Butterſäure, Valerian nach gefragt, wie er ſich zu dieſer deutſchen Er⸗ 


den Reichskanzler gehört. Auch das halbamtliche 
5 g ſchen Heger, die „Leipziger 


M. E. Chevreul. 


Nur wenigen Sterblichen ſind hundert Lebens⸗ 
jahre beſchieden; nur ſehr wenigen wird es aber 
vergönnt, ein Jahrhundert in voller Rüſtigkeit hinter 
ſich Bu laſſen oder gar jo lange mit voller Friſche 
1100 g zu arbeiten und wiſſenſchaftlich thätig zu 
ein — ſchreibt Th. Peterſen in der „Fr. Itg.“ 
Von Sophocles wird erzählt, daß er noch im 
94. Jahre eine preisgekrönte Tragödie volleudet 
habe, nach deren gelungener Anfführung aber in 
Folge der gehabten Aufregung verſchieden ſei. In 
unſeren Tagen begann Leopold v. Ranke noch 
im 85. Lebensjahre das Rieſenwerk einer neuen 
Weltgeſchichte, die nach fünf Jahren zum größeren 
Theile vollendet war, als er uns unlängſt plötzlich 
entriſſen wurde. Geſtern hat nun ein anderer Ge⸗ 
lehrter hundert Jahre glücklich vollbracht, der noch 
obendrein alle Jene Lügen ſtraft, welche behaupten, 
die Beſchäftigung eines Chemikers, deſſen fort⸗ 
währendes Arbeiten mit giftigen Säuren und 
Baſen, mit Gaſen und Dämpfen ſei höchſt unge⸗ 
ſund und ſchädlich. Nur immer hübſch vorſichtig, 
und es wird alles gut gehen! Das zeigt der be⸗ 
rühmte franzöſiſche Chemiker Michel Eugene 
Chevreul, der geſtern ſein 100. Lebensjahr geiſtig 
friſch und geſund vollendet hat. 

Chevreul wurde am 31. Auguſt 1786 zu Angers 


ure, Caprylſäure, und andererſeits aus dem ſüß⸗]nennung zu verhalten gedenke, man erwartete ab⸗ 
chmeckenden Oelſüß oder Glycerin beſtehen. Bei] lehnend, da er doch 1871 gegen die We von 
der Verſeifung dieſer Verbindungen mit einem Paris proteſtirt. Sein Ausſpruch iſt allſeitig bekannt 
Alkali wird die fette Säure an letzteres gebunden | geworden; wir laſſen ihn aber doch auch hier folgen, 
5 0 5 : eſto und als feltſaures Alkali, die Seife, abge da er für feine milde Denkungsweiſe zu charakte⸗ 
im Departement Maine⸗et⸗Loire als Sohn eines Doyen den franzöſiſchen Gelehrten und Studirenden ſchieden, während das in Waſſer leicht lös⸗ riſtiſch iſt. Schon in der Jugend, bemerkte er, habe 
angeſehenen Arztes geboren. Dort, am Ufer der voran. Seit 1820 hat er eine lange Reihe wichtiger liche Glycerin aus der abgängigen wäſſerigen | er auf jedes politiſche Vorurtheil bn de ſchon 
Loire, war er ſchon als fiebenjähriger Knabe am Arbeiten veröffentlicht. Seiner 1824 erſchienenen Lauge gewonnen werden kann. Aus den fett⸗ damals ſeien allzu viele Ereigniſſe an ihm vorüber⸗ 
26. Juli 1793 Zeuge jener blutigen Ereigniſſe, wie Arbeit „Considerations générales sur analyse Sauren Alkalien können dann durch ſtärkere | gezogen, die ihm die Ueberzeugung verliehen, der 
fie der franzöſiſche Bürgerkrieg, die Auflehnung der | organique et sur ges applications“ folgte 1826 Säuren die reinen Fettſäuren leicht dargeſtellt werden.] Lauf der Welt beruhe auf Mißverſtändniſſen, die 
Vendée gegen die Republik mit ſich brachte und ][ Dumas’ neue Methode der Dampfdichtbeſtimmung | Die große Gruppe der ſogenannten Fettkörper, gewaltſamen Umwälzungen und die Kriege hätten 
erlebte dabei Scenen, die ſich tief in ſeine Er⸗] und bald darauf deſſen ebenſo einfache wie denen auch der gewöhnliche Alkohol, der durch] niemals etwas Erſprießliches zu Stande gebracht. 
innerung einprägten. Achtundſiebenzig Jahre ſpäter, elegante Methode der Stickſtoffbeſtimmung in Sauerſtoffaufnahme in Eſſigfäure, eine fette Säure] Die Nationen ſeien beſtimmt, einander immer näher 
am 24. Mai 1874, waren es Scenen ähnlicher Art,] organiſchen Verbindungen; fo regte ein Forſcher übergeht, angehört und denen die nicht minder zu treten und ſchließlich nur ein großes Volk zu 
die ſich vor ſeinem Fenſter im Jardin des Plantes den anderen an. Chevreul war damals auch ſehr zahlreichen aromatiſchen Körper, die unzähligen Ab⸗ bilden. Er ſei ſeit langen Jahren ſowohl von der 
in Paris abſpielten, als die Communards der mit Unterſuchungen über Farben und Farbſtoffe kömmlinge aus dem Steinkohlentheer gegenüber⸗ Univerſität Edinburg promovirter engliſcher Doctoor 
regulären franzöſiſchen Armee weichen mußten und beſchäftigt, wozu ihm ſeine amtliche Slellung an i ſtehen, iſt heute den Chemikern wohl bekannt. Dem als auch Doctor des deutſchen Reiches; er habe 
eine Kugel feinen Schreibtiſch ſtreifte. Damals be den Gobelins beſondere Veranlaſſung bot und Ergründer der Hauptbeſtandtheile der Fettkörper, alſo nicht auf die Univerſität Heidelberg zu warten 
wahrte er auch die von ihm ſorgſam gehüteten worüber er der Akademie ſeit 1826 zahlreiche Mit⸗ dem Schöpfer der modernen Seifen. Kerzen⸗ und brauchen. Ueber das Ausland habe er ſich über⸗ 
Werkſtätten der berühmten Gobelins vor der theilungen machte und auch 1830 ein größeres Werk | Glycerinfabrifation muß aber die Wiſſenſchaft wie haupt nicht zu beklagen, denn es habe ihn mit Aus⸗ 
Zerſtörung. 5 A bherausgab. Auch die chemiſchen Artikel des damals; die Induſtrie gleich dankbar fein und bringt dem zeichnungen bedacht, die er niemals geſucht. 
In der Jugend wurde unſerem Jubilar eine ericheinenden „Dictionaire des sciences naturelles“ greiſen Forſcher ihren Dank und ihre Sympathie WERE 
ſorgfältige Erziehung zu Theil. Nachdem er das ſind von ihm verfaßt. Seine wiſſenſchaftlichen heute alljeitig wärmſtens entgegen. „Napoleon als Feldherr“ 


ariihen Wirren verlangt worden iſt: 
Aae d. laſſu ſitions⸗ 


Lyceum ſeiner Vaterſtadt abſolvirt hatte, kam er, Arbeiten und Unterſuchungen wurden bis in die! Seit 1879 hat Chevreul ſeine Profeſſur an dem 2 Theil 11 1885 
17 Jahre alt, nach Paris, um ſich dem Studium | neuefte Zeit eifrig fortgeſetzt und ſogar während ber = Musee d'histoire naturelle niedergelegt; allwöchentlich e Sean un bn ene e 
der Chemie zu widmen, die ihn ſchon früh beſonders 5 Belagerung von Pavis durch die deutſchen Truppen Sonntags beſucht er aber noch jetzt das Inſtitut. Der Name des Verfaſſerg und der Titel feines 


anzog. Er trat daſelbſt in eine chemiſche Fabrik nicht unterbrochen. Dann kann man ihn dort am Fenſter eines halb Werkes ſagen uns ſchon, daß wir es hier mit einem 


1 


And find es wirklich nur einige „freiſinnige“ Zei⸗ 
tungen, ſowie die Germania geweſen, welche durch ihre 


e bulgariſchen Ereigniſſe das Mißfallen 


der „Nordd. 
gemößig:en Blätter Deutſchlands in ähnlichem 


Sinne ausgesprochen wie die von der „Nordd. Allg. Ztg“. 
Auch die conſervativen Blätter ſahen 


herausgegriffenen? { 
das conſtitutionell⸗monarchiſche Princip ſchwer gefährdet 


und vermochten es nicht, in den Staaten Südoſt Europas 
für Hoch⸗ und Landesverrath eine andere Erläuterung 
aufzuſtellen als diejenige, welche für unfere Staaten im 


Weſten giltig iſt“ 5 3 

Und dieſes Organ iſt ein amtliches! 

Höchſt bezeichnend für die Kampfesweiſe der 
Dffieiöfen iſt aber namentlich das Vorgehen der 
„ Köluiſchen Zeitung“ gegen den Abg. Bamberger. 

Die „Köln. Zig.“ ſucht die Blößen, welche fie 
ſich in der bulgariſchen Angelegenheit gegeben, durch 
die lächerlichſten Angriffe gegen die Freifinnigen 
und insbeſondere Herrn Ludwig Bamberger zu 
verdecken. An einem einzigen Tage mu err 
Bamberger nicht weniger als dreimal herhalten. 
Die „Köln Ztg.“ ſchreibt (Nr. 240 vom 30. Auguſt 
Erſtes Blatt): 

„Wir haben nichts dagegen, daß Herr B., der in 
einer ſtillen Wochenſchrift gar erbauliche und tugendſame 
auswärtige Politik treiben und mit ihr der künftigen 
Kaiſerin (pon Deutſchland) als auswärtigen Miniſter 
ch empfohlen. halten’ fol, gleich jetzt auf Reichskoſten 


mach Paris geſchickt werde, um das deutſch⸗franzöſiſche 
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Bündniß gegen Rußland zu Stande zu bringen.“ 

Die künftige Kaiſerin, die Schweſter des Prinzen 
von Wales, die deutſche Kronprinzeſſin, iſt zus 
Seien die Schweſter der Prinzeſſin Beatrice, der 
Gemahlin des Prinzen Heinrich von Battenberg, 
des Bruders des Fürſten Alexander. Unter der 
ſtillen Wochenſchrift“, in der Herr Bamberger aus⸗ 
wärtige Politik treiben ſoll, iſt die „Nation“ 165 
meint; Herr Bamberger hat in derſelben bisher keine 


Silbe über auswärtige Politik geſchrieben; und 


was das Verhältniß des Abg. Bamberger zur 
Kronprinzeſſin anlangt, ſo richtet ſich die Be⸗ 
hauptung der „Köln. Ztg.“ von ſelbſt. Die 
„Köln. Ztg.“ (Nr. 240 vom 30. Auguſt. Zweites 
Blatt) ſchreibt ferner: 

„Die ſchönſten Ueberredungskünſte unſerer Diplo⸗ 
matie, ſelbſt nicht die glänzendſten und beweglichſten 


Reden eines Windthorſt, Bamberger oder E. Richter 
würden daran (an den Prätenſionen des Panſlavismus) 


Das mindeſte ändern können. Nur gewaltige bewaffnete 
Macht würde das erzielen können; aber von all' den 


deulſchen Maulhelden, die jetzt ſo gewaltig ſchreien und 


Doch nicht wiſſen, was ſie wollen, würde außer Herrn 
Nouis Bamberger kaum einer ſich freiwillig melden, 
wenn Fürſt Bismarck die Aufforderung „Freiwillige vor“ 
zum blutigen Kampfe erſchallen ließe.“ 

Die Bezeichnung 
sujet mixte des Herrn Reichskanzlers, an die Ver⸗ 
dächtigung der deutſchen Geſinnung Bambergers 
im Reichstage erinnern; Bamberger mußte von 


1848 bis 1866 wegen ſeiner Theilnahme an dem 


Aufſtande in der Pfalz und in Baden im Auslande 
leben. In einem dritten Artikel in derſelben 
Nummer wird es als das Unglück des Fürſten 
Alexander bezeichnet, daß Herr Louis Bamberger 
nicht Reichskanzler iſt. ie Behauptung, daß 
Herr B. in der „Nation“ höhere Politik treibe, 
wird wiederholt. Dann heißt es: 

Als Deutſchland Colonien einrichten wollte, da fiel 
Herrn Louis Bamberger das deutſche Herz in die 
Unausſprechlichen, als er an die berühmten Naſenſtüber 
dachte, denen wir uns ausſetzen könnten. egen 
dieſe erlogenen demokratiſchen Geſinnungslumpen 
von 1848, die heute für die Nationalehre und das 

ekränkte Fürſtenrecht auf die Bank ſteigen, weil's nichts 
Toftet, iſt ſchlechterbings nicht anzukommmen! 

Wie ſchlecht muß eine Sache ſein, die mit fo elenden, 
erbärmlichen Waffen vertheidigt wird. Mit Necht 
ſagt bie „Weſer⸗Ztg.“, deren Haltung die „Kölniſche“ 
als „förmlich wohllhuend“ lobt: „Die unerquickliche 
Gepflogenheit unſerer officiöſen Preſſe, ihre Mei: 
nung nur in Form von Beleidigungen und 
Kränkungen ihrer Gegner auszuſprechen, iſt in den 
letzten Jahren noch auffallender geworden.“ 


—p— 


Die Vorbereitungen für die Etatsaufſtellung 
find, den „Pol. Nachr.“ zufolge, ſoweit vorge⸗ 
ſchritten, daß die commiſſariſchen Vorberathungen 
zwiſchen der Finanzverwaltung und den Reſſort⸗ 
miniſtern für den Monat September in Ausſicht 
genommen find. Obwohl es für den Fall einer 
ſpäteren Zuſammenberufung des Landtages ſich 
mehr empfehlen möchte, dieſen Schlußact der Etats⸗ 
vorbereitung näher an den Zeitpunkt heranzuver⸗ 


e „Allg. Zig“ erregt haben, oder haben ſich nicht f 
vielmehr viele der angeſehenſten nationalen und 


Herr Louis B. ſoll an das 


legen, in welchem der Etat abgeichtoffen und zum 


Druck gegeben werden muß, ſo müſſe doch auch die 
freilich nicht ſehr wahrſcheinliche Eventualität einer 
rüßz itigen Berufung des Landtages in den 


Kr 
Fall ſei der September der angezeigte Zeitpunkt 
zur Aufnahme der Verhandlungen. 


Der Getreidebau in Deutſchland. 

„Der Getreidebau iſt in Deutſchland wenigſtens 
nicht weiter zurückgegangen.“ So ſchreibt die 
Kreuzztg.“ in ihrer letzten wirthſchaftlichen Wochen⸗ 
überſicht, in der ſie den „Sieg“ der neuen Wirth⸗ 
ſchaftspolitik feiert. Zunächſt hat die „Kreuzztg.“ 
ſchon eingeräumt, daß die weſentliche Erweiterung, 


welche, wie im Jahre 1879 prophezeit wurde, der 


Getreidebau unter dem Schutze der Getreidezölle 
erfahren werde, nicht eingetreten iſt. Dann aber 
beweiſt die neueſte officielle Statiſtik der Ernte⸗ 
flächen in Deutſchland, daß bis 1884 eine Ab⸗ 
nahme der mit Brodfrucht beſtellten Ackerfläche 
gegen 1878 eingetreten iſt. n letzterem Jahre, 
alſo vor der Einführung der Getreidezölle, waren 
5 910 150 Hectar mit Roggen beſtellt, 1884 nur 
5831362 Hectar, alſo 118 788 Hectar weniger. 
Die mit Weizen bebaute Fläche hat ſich in dem⸗ 
ſelben Zeitraum allerdings von 1819 248 auf 
1918 952, alſo um 98 702 Hectar vermehrt. 
Aber im 1 0 waren doch etwa 20 000 Hectar 
weniger mit Brodfrucht beſtellt, obgleich die Be⸗ 


völkerung von 43 600 000 auf 45 850 000 Seelen 


geſtiegen war, alſo 2 250 000 Menschen mehr mit 
Brod verſorgt werden mußten. Es iſt auch nicht 
etwa durch eine intenſivere Bearbeitung des Bodens 
ein höherer Betrag erzielt worden. Es iſt vielmehr 
der Durchſchnittsernteertrag zurückgegangen beim 


Weizen von 1,44 Tonnen in 1878 auf 1,29 Tonnen 


in 1884 per Hectar, bei Roggen von 1,17 Tonnen 
in 1878 auf 0,93 Tonnen in 1884 per Hectar. Der 
Geſammternteertrag ging in demſelben Zeitraum 
zurück von 2607186 auf 2 478 883 Tonnen an 


Weizen und von 6 919 667 auf 5 450 992 Tonnen 


an Roggen! Deutſchland iſt alſo nach ſechsjähriger 
Dauer der Getreidezölle weit mehr auf die Ver⸗ 
ſorgung mit ausländiſchem Getreide angewieſen, 
als vorher. 


Ruſſiſchgeſinnte Oeſterreicher. 


Bert. 
Die Haltung der Deutſchen Oeſterreichs iſt 
eine ſelbſtverſtändliche und deckt ſich mit den Volks⸗ 
empfindungen in Deutſchland; als man in Deutſch⸗ 
Oeſterreich in dem Battenberger noch ein Werkzeug 
Rußlands ſah, es war dies noch im vorigen Jahre — 
war man mißtrauiſch gegen ihn, als man aber in 
ihm einen thatkräftigen Vorkämpfer gegen den 
Panſlavismus, den erbittertſten Gegner Oeſterreichs 
erkannte, war das Mißtrauen mit einem Schlag 
geſchwunden und wohl nirgend bringt man dem 
Fürſten Alexander mehr Glückwünſche für das Ge⸗ 
deihen ſeiner Sendung gegen Rußland ent⸗ 
gegen als in Deutſch⸗Oeſterreich. Intereſſengemein⸗ 
ſchaft verbindet in dieſer Frage Polen und 
Ungarn mit den Deutſchen. Beide ſtehen ja in 
einem durch Jahrzehnte geſchloſſenen und feſt⸗ 
gewurzelten Gegenſatz zu Rußland. Vor Allem hat 
Ungarn eine gefährliche Nachbarſchaft zu fürchten, 
wenn Rußland auf dem Balkan feſten Fuß faſt. 
Im denkbar ſchärfſten Gegensatz zu dieſen 
Nationen ſtehen die Slaven Oeſterreichs, mit Aus⸗ 


nahme der Polen, in der Beurtheilung der bul⸗ 
gariſchen Ereigniſſe. 
flaviſche Volksſtämme: 


Es find dies nachfolgende 

checho⸗Slaven in 
Böhmen, Mähren und Schleſien, Slovenen und 
Kroaten in Unterſteiermark, Kärnten, Krain, Dal⸗ 


matien und Iſtrien, Slovaken in Nordungarn, 


Kroaten in Kroatien und Slavonien, die Ruthenen 


Galiziens in neutraler Zurückhaltung. Die 
führende Rolle fällt naturgemäß den Tſchecho⸗ 
ſlaven zu; ihre panſlaviſche Haltung iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich; überraſcht hat nur die unerwartete 
Offenheit, mit welcher alle Rückſichten auf 
Staat und Vaterland bei Seite geſetzt wurden. 
Die Tſchechen, Slovenen, Slovaken und Groß⸗ 
krogten haben nämlich in den letzten Jahren die 
Taktik verfolgt, ſich als öſterreichiſche Patrioten, 


Werke vorwiegend militäriſcher Natur zu thun haben. 
Und dennoch wird die Lectüre dieſes Buches (auf das in 
dieſer Zeitung bereits früher kurz hingewieſen iſt) auch 


einen nicht militäriſchen Leſer aus dem einfachen Intereſſe 
bald in lebhafte Spannung hinüberführen, wenn er an 


der Hand der geiſtvollen und Haren Studien, die der 
Verfaſſer entwickelt, den in ihrer Einfachheit großen Ge⸗ 
danken des größten Feldherrn nachgeht. Geſchichte 
ſchreibt der Verfaſſer nicht, es handelt ſich für ihn nur 
darum die ſtrategiſchen Entwürfe, die taktiſchen Grund⸗ 
ſätze Napoleons an dem Gange der einzelnen Feldzüge 
und Schlachten klarzuſtellen, des Feldherrn, den zu 
ſtudiren für einen Soldaten ſtets der dankbarſte und 
lehrreichſte Vorwurf ſein wird“. Die Darſtellung iſt 
darum auch eine ſtreng objective, und mag das Herz des 
Patrioten auch zuweilen bluten, wenn er ſieht, wie vor 
dem überlegenen Genie des einzelnen Mannes die Kraft 
ſeiner Gegner zerſtob, ſo wird er doch anerkennen, daß 
ener der größere Feldherr war, und an den Fehlern 
ener Gegner wird der Soldgt lernen, wie Feldzüge 
nicht geführt werden müſſen. Zugleich bietet aber auch 
die Laufbahn Napoleons uns ein Bild, wie ſelbſt eine 
ſo überlegene Herrſcher⸗ und Feldherrennatur, wie Na⸗ 
poleon fie beſaß, zu Grunde geben mußte, weil mit den 
ins Endloſe g dg ie Erfolgen er auch das Maß ver⸗ 
loren hatte für die richtige Schätzung ſeiner ſelbſt und 
ſeiner Gegner. 


Schon das erſte Auftreten Napoleons zeigt die Merk⸗ 


male des wahren Feldherrn. Die Engländer hatten 
Toulon beſetzt, ihre Flotte lag im Hafen, und die Fran⸗ 


zoſen mußten um jeden Preis dieſen wichtigen Punkt 


wiedergewinnen. Im Kriegsrathe von Toulon am 
14. November 1793, dem Napoleon als der 
Offizier beiwohnte, entwickelte er ſeinen Plan, der im 
Weſentlichen auch angenommen wurde. Er hebt ſofort 
den Hauptpunkt hervor, auf den 
Beherrſchung der 
laſſen dieſer und der Stadt zu bewegen —, dann be⸗ 
ſtimmt er den geographiſchen Punkt, durch deſſen Er⸗ 


oberung dieſer Zweck erreicht wird, und ſchließlich giebt 
Dieſe Keime gingen 
zu wunderbarer Saat auf, als N. am 2. März 1796 zum 
commandirenden General der Armee von Italien ernannt 
worden war, und von dieſem Augenblicke an beginnt ſeine 


er die Art ſeiner Ausführung an. 


weltgeſchichtliche Bedeutung. Schon 1795, als er beſchäf⸗ 


tigungslos in Paris weilte, hatte er in einer Denkſchrift 
an das Directorium ſeinen Plan für einen Feldzug in 
Italien auseinandergeſetzt: Vorſtoß auf das Centrum der 


verbündeten Piemonteſen und Oeſterreicher, deren ver⸗ 


ſterreicher. Und genau ſo kam es. Nachdem er mit 
den vorgehenden Oeſterreichern unter Beaulieu Fühlung 
gewonnen, geht er ſofort zum Angriffe üher und zwar 
nach dem Plan: taktiſch: umfaſſender Angriff mit verein⸗ 
ten Kräften gegen den rechten Flügel der über Monte⸗ 
notte vorgedrungenen öſterreichiſchen Colonne, ſtrategiſch: 
Durchbrechen des feindlichen Centrums. Der Plan ge⸗ 
Kingt vollſtändig und in allen Einzelheiten. 


jüngſte 


5 es ankommt — 
Rhede, um die Engländer zum Ver⸗ 


Del eſen reich mandverirte. 
ſchiedene Intereſſen ſie ſodann, einmal getrennt, veran⸗ 
laſſen werden, in verſchiedenen Richtungen zurückzuweichen, 
ſodann ſchnelles Erzwingen des Friedens gegen die Piemon⸗ 
teſen und darauf Kampf gegen die nunmehr alleinſtehenden 


Schon die Betrachtung dieſes Abschnittes zeigt die 

Hauptgrundzüge napoleoniſcher Kriegskunſt: 

1) Umfaſſendes Studium von Land und Leuten und 
Berückſichtigung der politiſchen Verhältniſſe des 


Feindes. 
2) Blick auf das Endziel ohne Rückſicht auf näher 
liegende Erfolge. 
3) Das Einſetzen der Maſſe ſeiner Armee womöglich 
egen Bruchtheile des feindlichen Heeres. ! 
wei andere wichtige Grundſätze N. s zeigt der weitere 
Verlauf dieſes denkwürdigen Feldzuges, während Beaulien 
urückgedrängt und nach einander die Entſatzverſuche 
Jurmſers, Alvintzys und des Erbherzogs Karl zurückge⸗ 
wieſen werden, nämlich: die Operationslinie jo zu wählen, 
daß ſie in eine Flanke und womöglich den Rücken des 
Feindes führt und hieraus folgend der Grundſatz, im⸗ 
mer den ſtrategiſchen Flügel zu umfaſſen, d. h. den, 
deſſen Umfaſſung am meiſten das Abdrängen des Geg⸗ 
ners von ſeinen Verbindungen bewirkt. 

So folgt der Verfaſſer der Laufbahn N.'s Schritt 
für Schritt, und immer werden wir mit ihm die über⸗ 
legene Großartigkeit ſeiner Pläne, das Richtige ſeiner 
taktiſchen Grundſätze anerkennen müſſen. Zugleich wer⸗ 
den wir aber auch lernen, daß ſelbſt einem Napoleon die 
Palnie nicht mühelos in den Schooß fiel, ſondern daß 
ſie die Frucht ernſten Studiums war, verbunden mit 
raſtloſer Thätigkeit und maßloſem Ehrgeize, alle drei 
unterſtützt allerdings von der Kraft des Genies. Wichtig 
iſt auch zu ſehen, wie N. s Kraft langſam abnimmt, 
nachdem fie ihren Höhepunkt erreicht. Dieſes ift bes 
zeichnet durch die Schlacht bei Friedland, denn hier iſt 
zum erſten Male nicht die unerbittliche Folgerichtigkeit 
des e Enche Gedankens zu erkennen, der unabwend⸗ 
bar zur Entſcheidung des Ganzen führen muß. Trotz 
glänzender Führung des Feldzuges war der Kaiſer nicht 
endgiltig Herr der Entſchlüſſe ſeiner Gegner, wie er es 
nach Marengo, Ulm und Jena geweſen. „Die Hochfluth 
des militäriichen Genies im Kaiſer beginnt zu ſtehen 
und jenes Wellenſpiel zu zeigen, welches zwar noch nicht 
die Ebbe und noch der größten Kraftäußerung fähig, 
Sr 0 ill nicht mehr die ſteigende und anſchwellende 

uth ifl. 

Der große Feldherr zeigte ſich auch ſpäter noch in 
dem genial angelegten Feldzugsplan gegen Rußland, 


der Friedrichs ſchiefe Schlachtordnung auf den ganzen 


weiten Kriegsſchauplatz übertrug und ausdehnte, 
zeigte ſich ferner in der Art, wie er 1814 gegen 
die überlegenen Kräfte der Verbündeten in Frank⸗ 
5 Allein der Kaiſer Napoleon 
war ein anderer geworden, als der junge General ge⸗ 
weſen war. Der Sale beginnt Fehler zu machen, die 
ſtricte gegen die Grundſätze des Generals gelaufen wären, 
und dieſes Nachlaſſen ſeiner Kräfte — der Feldzug in 
Deutſchland bis Leipzig — verbunden mit der Unter⸗ 
ſchätzung feiner Gegner — Blüchers nach Ligny — führten 
feinen Untergang herbei. N 

In dieſer Weiſe iſt das verdienſtvolle Werk des 
Grafen Pork v. Wartenburg durchgeführt vom erſten 
Auftreten bis zum Untergange des größten Feldherrn 
der Neuzeit, lehrreich für den Soldaten, wichtig für den 
Hiſtoriker, intereſſant für Jedermann. 1% 


zer Berechnungen gezogen werden. Für dieſen 


als Freunde des deutſch⸗öſterreichiſchen Bündniſſes 
hinzuſtellen; kaum aber hat Rußland irgendwo einen 

Erfolg der Brutalität errungen, kaum 
einen Hauch ruffiichen Geiſtes verſpürt, läßt man 


hat man 


die unbequeme Maske fallen und bekennt, daß das 
ſlaviſche Oeſterreich über Deutſchland hinweg ſich 
wit dem Bruderreich Rußland verbinden müſſe. 
Einen Krieg zwiſchen Rußland und Oeſter⸗ 


Organ Riegers, einen Bruderkrieg! 


Auszüge aus tſchechiſchen in Prag erſcheinenden 
Blättern. Dieſe Auszüge ſind aber noch maßvoll 
und honigſüß gegen die wilden Ausführungen der 
i en Provinzialpreſſe. Als ſeien die Tage 
der Moskauer Pilgerfahrt wieder gekommen, ſo ge⸗ 
räth man förmlich in n über Rußlands 
Machtfülle. In einem viel verbreiteten Provinzial⸗ 
Journal wird der Tag der Vertreibung Alexanders 
von Bulgarien als „Erlöſung“ und der Zar als 
„Erlöſer“ gefeiert. Wem die Welt anzugehören 
habe, daß das jugendkräftige Slaventfunt dem 
greiſenhaften Germanenthum den Rang ablaufen 
müſſe, 1 jet für den Sehenden ſonnenklar! Ein 
ſloveniſches Blatt bedauert es, daß dem „Deutſchen“, 
dem „Uſurpator“ freie Fahrt gewährt und keine 
„abſchreckende Züchtigung“ an ihm verübt wurde. 
Ein Gutes haben alle dieſe Erſcheinuagen ge⸗ 
habt; ſie geben einem Vorgeſchmack deſſen, was aus 
Oeſterreich werden müßte, wenn nicht bald eine 
Umkehr der verderblichen ſlaviſchen Politik erfolgt. 


Deutſchland. 


Berlin, 31. Auguſt. Der Kaiſer und die 


Kaiſerin unternahmen geſtern Nachmittag eine 
Spazierfahrt im Parke zu Babelsberg. Heute 
Vormittag 9 Uhr nahm der Kaiſer die Parade 
über die combinirte zwölfte Brigade auf dem Born⸗ 
ſtädter Felde ab und empfing ſpäter den Oberhof⸗ 
marſchall Grafen Perponcher ſowie den Chef des 
Militärcabinets, Generallieutenant v. Albedyll, zu 
Vorträgen. Heute Abend werden beide Majeſtäten 
ihre Reſidenz nach Berlin verlegen. 
„I [Der Kronprinz] tritt feine Reiſe zu militä⸗ 
riſchen Beſichtigungen in Baiern am künftigen 
1 5 an. Exit im Spätherbſt wird ſich der ge⸗ 
ammte Hof in Berlin wieder zuſammenfinden. 
Berlin, 31. Auguſt. Die Abreiſe des Fürſten 


Bismarck nach Varzin iſt noch nicht feitgejebt; | Amphibien an das Zoologiſche Muſeum gekommen. 


man wird nicht irren, wenn man annimmt, daß es 


die auswärtigen Angelegenheiten ſind, welche die 


von ihm, wie es heißt, erwählte Abreiſe verzögern. 


Der Fürſt conferirte mehrfach mit den preußiſchen 
Miniſtern; ſein Verweilen in Berlin führt u. A. zu 


einer ſchnelleren Erledigung der inen e be⸗ 
züglich der parlamentariſchen Seſſionen des Reichs⸗ 
lags uud des Landtages. — Es darf als feſtſtehend 
angeſehen werben, daß dem nächſten Landtage die 
Kreis⸗ und Provinzialordnung für die 
Rheinprovinz vorgelegt wird. Die betreffenden 
Entwürfe ſind im Miniſterium des Janern fertig⸗ 
geſtellt, um dem Provinziallandtag für die Rhein⸗ 
provinz vorgelegt zu werden, welcher im Monat 
beſtimmt einberufen wird. 

— In den Blättern der clericalen Partei tritt 
man erklärlicher Weiſe für die Zurückberufung der 


ſämmtlichen geiſtlichen Orden einſchließlich der 


Jeſuiten nach Deutſchland eifrig ein. Es darf als 
zweifellos angeſehen werden, daß von Rom aus auf 
eine Zurückberufung der getfilichen Orden hingewirkt 
werden wird. Schwerlich aber wird man ſich dies⸗ 
ſeits ſehr weitgehenden Forderungen fügen. Die 
Rückkehr der Benedictiner und Auguſtiner gilt vor⸗ 
läuſig als mögli 

Oberſt⸗ N 

Prinzen Hohenlohe⸗Schillingsfürſt, den Schwarzen 

er⸗Orden in Brillanten verliehen. 1 

Abg. Ludwig Löwe] iſt, der „Poſt“ zufolge, 


1 
welche 
gramm bezieht, in Gaſtein, wo er nach dem Beſuch 
von Karlsbad zur Kur weilt, an einem typhöſen 
1 ſchwer erkrankt. Der Hausarzt K. iſt nach 

aſtein abgereiſt. 

* Zur Lauenburger Stichwahl. 
Morgentelegrammen iſt ein Brief 
Molkenbuhr, des ſocialiſtiſchen Candidaten beim 
erſten Wahlgange, erwähnt worden, den derſelbe 
auf die ihm conſerativerſeits gemachte Zumuthung 
hin, gegen „Vergütung“ ſeine Parteigenoſſen zum 
Eintreten für den conſervativen Candidaten zu he⸗ 
wegen, an das „Reichsblatt“ geſchrieben hat. Dieſer 
1 lautet nach der „Lib. Corr.“ wörtlich folgender⸗ 
maßen: 


In unſeren 


„Ich ſtelle an die conſervativen Herren die Frage, 


ob fie ſchon etwas von politiſchem Ehrgefühl gehört 
haben? Dieſes iſt bei uns im Arbeiterſtande vorhanden 
und deshalb ſind wir noch nicht ſo proſtituirt, daß wir 
für Bezahlung Alles thun. Wenn die Arbeiter bei den 
Stichwahlen wählen wollen, ſo mögen ſie bedenken, daß 
die Conſervativen immer geſchloſſen für das Socialiſten⸗ 
geſetz ſtimmen, ein Geſetz, wodurch die Arbeiter um den 
größten Theil aller politiſchen Rechte gebracht werden, 
ein Geſetz, wodurch ein großer Theil fleißiger 
Arbeiter, welche nie in ihrem Leben ſich eines 
Verſtoßes gegen irgend ein Gele haben zu Schulden 
kommen laſſen, ohne richterliches Erkenntniß pon 
ihrer Familje, aus ihrer Exiſtenz geriſſen 
und oft aus dem Orte vertrieben wurden, wo ſie ge⸗ 


boren find. Die Conſervativen ſuchen ferner das wich⸗ 


tigſte Recht, welches uns durch die Reichsverfaſſung ge⸗ 
währt iſt, das allgemeine gleiche und directe Wahlrecht 
zu vernichten. Die Conſervativen wollen ferner hohe in⸗ 
directe Steuern bewilligen, welche nur von dem Arbeiter⸗ 
ſtande getragen werden. Mit einem Wort, das conſer⸗ 
vative Programm iſt: dem Arbeiter jedes polıtiiche Recht 
rauben und als Erſatz dafür ihm alle Pflichten aufbürden. 
Wenn ſie nun auf ihren Beſitz pochend ſich Arbeiter⸗ 
ſtimmen kaufen wollen, jo verdienen fie dafür nichts 
anderes, als an den Pranger geſtellt zu werden. Denn 
die Arbeiter werden nicht ſo dumm ſein und für ein 
Linſengericht den Strick drehen helfen, mit welchem ſie 
ſelbſt erdroſſelt werden ſollen. Meinen Parteigenoſſen im 
Lauenburger Wahlkreiſe gebe ich den Rath, daß ſie an⸗ 
geſichts ſolcher Schamloſigkeiten, die von der conſerva⸗ 
tiven Partei begangen werden, dieſer den Sieg gründlich 
verſalzen und bei der Stichwahl einſtimmig für Kammer⸗ 
rath Berling ſtimmen.“ 1 

[Zur Gebührenordnung für Rechtsauwalte] 
ſchreibt man dem „Hamb. Correſp.“: Die Gebühren⸗ 
ordnung für Rechtsanwalte vom 7. Juli 1879 billigt 
im $ 87 dem Anwalte eine Incaſſogebühr zu von 
einer Mark für jedes auch nur angefangene Hundert 
des vereinnahmten Betrages und von einer halben 
Mark für jedes weitere angefangene Hundert des 
tauſend Mark überſteigenden Betrages. Dieſer Satz 


iſt im Verhältniß zur Leiſtung zu hoch. Bankiers 


beforgen das Incaſſo zu w Proc. und müſſen über⸗ 1 
995 . 5 Zollcentner inländiſcher Rohzucker und 22 400 Zoll⸗ 


dies die Gelder von dem Zahlungepflichtigen noch 
abholen laſſen, während ſolche dem Anwalt frei in's 


1 Di gt das In⸗ 155 
ee gde r die blogs do. Waſſerſtandes der Weichſel noch einige Tage ſo 


caſſo der Poſtauftragsgelder für die bloße Poſt⸗ 
einzahlungsgebühr von 20 Pf. für 200 Mk. = Proc., 


während der Rechtsanwalt z. B. von 101 Mk. ſchon 
2 Mk. Incaſſogebühr erhält. Auch iſt dieſe Gebühr 


von der unterliegenden Prozeßpartei nicht zu er⸗ täglich zu befürchten, denn geſtern iſt der Waſſerſtand 


ſetzen, ſie geht alſo aus der Taſche der gewinnenden 


Partei. Hier dürfte es Sache der Geſetzgebung ſein, 


eine anderweite Regelung herbeizuführen. Eine Ge⸗ 


den ſeltenen Fällen, in denen dem Anwalt le 


In Deutſchland brachte die Preſſe mehrfach 


meer⸗Zweiglinie be 


ethnologiſcher 


land“ 


f 1 
een nn en 1 8 5 1 auselinandergetrieben. ie 
ofmeiſter des Kaiſers von Dellerreich, auseingndergetrteben. 5 it hen 
ER 1 € mit 100 farbigen Soldaten nach dem Schaupla 
der Ruheſtörungen abmaͤrſchirt. 


ih auf ein nach Berlin gelangtes Tele⸗ 


des Herrn 


Fahrzeuge 
Nymphe, 


Incaſſos vollauf entſprechen. Allenfalls könnte in 


diglich 
das Incaſſo oder eine andere gebührenpflichtige 
Thätigkeit aufgetragen wird, in denen er alſo für 


Prozeßführung oder andere rechtsanwaltſchaftliche 
oder materielle Acte Gebühren nicht berechnen kann, 


dieſe Incaſſogebühr doppelt zugebilligt werden. Bei 


Reviſion der Gebührenſätze für Gerichtskoſten ſoll 
reich nennt bezeichnender Weiſe die „Politik“, das 


0 Punkt beſonders in Berückſichtigung gezogen 
werden. 
* [Der dritte Reichs poſtdampfer.] Als dritter 
nach Oſtaſien beſtimmter Reichspoſtdampfer hat 
die „Nürnberg“ am 28. Auguſt, Mittags 12 Uhr, 
Antwerpen 1 5 Urſprünglich für die Mittel⸗ 
immt, hat die „Nürnberg“ an 
Stelle des vom Vulcan nicht fertiggeſtellten 
„Preußen“ eingeſchoben werden müſſen und iſt, den 
Anforderungen des G mit ft Klimas entſprechend, 
umgebaut und zugleich mit ſtärkerer Maſchinenkraft 
verſehen worden. Sie iſt 107,24 Meter lang, 
12 Meter breit und ge einen Tonnengehalt von 
3116 Tons. Die erſte Kajüte umſaßt 56 Plätze, die 
ont Kajüte 60 Plätze. An Paſſagieren befördert 
er Dampfer auf der gegenwärtigen Reiſe 4 Paſſa⸗ 
Adr in erſter und 16 in zweiter Klaſſe. Was die 
adung angeht, ſo ſind mehr als Zweidrittel des 


Schiffes bereits in Bremerhaven und das letzte 


Drittel in Antwerpen geladen worden. Ein An⸗ 
laufen von Southampton findet demgemäß für dieſe 
Reiſe nicht ſtatt. Die Ladung iſt faſt ohne Aus⸗ 
nahme deutſchen Urſprungs, und zwar ſind etwa 
76 der Ladung Eiſenwaaren (Draht, Nägel u. |. w.), 
etwa ¾ Kaufmannsgüter (Kiſtenwaaren, Wollen⸗, 
Baumwollenwaaren, Uhren, Bier u. ſ. w.). 

* [Der Afrika⸗Reiſende Henry Stanley] wird 
vorausſichtlich im nächſten Monat nach Berlin 
kommen, um an dem „Congreſſe zur Förderung 
überſeeiſcher Intereſſen“ Theil zu nehmen, der vom 


13. bis 16. September dort ſtattfindet. Im Namen 


des deutſchen Schulvereins wird Profeſſor Knoll 
aus Prag den Sitzungen des Congreſſes beiwohnen. 

* [Der Reiſende Richard Robdel aus Tilſit iſt 
von ſeiner Expedition in das Gran Choco⸗Gebiet in 
Paraguay wieder nach Berlin zurückgekehrt und hat 
zahlreiche naturhiſtoriſche und ethnographiſche Gegen⸗ 
ſtände mit nach Europa gebracht. Eine große Sammlung 
Sachen iſt noch unterwegs. Von den 
naturhiſtoriſchen Gegenſtänden ſind die Bälge und 
Gerippe der vierfüßigen Thiere, die Schlangen und 


Oeſterreich⸗ Ungar. 

Eger, 29. Auguſt. Die geſtrige Nummer der 
„Egerer Ztg.“ wurde wegen wörtlichen Abdrucks 
einer ſeitens des hieſigen (antiſemitiſchen) „Ver⸗ 
eins der Deutjchnationalen für Eger und das Eger⸗ 

dem eee Bismarck zugeſendeten 

Gul eln fand f je preßbehördlich confiscirt.. 
leichzeitig 1 ſich die hieſige Bezirkshauptmann⸗ 
ſchaft veranlaßt, die weitere Thätigkeit dieſes Ver⸗ 
eins einzuſtellen und die von demſelben für heute 
in Moſtau anberaumte Wanderverſammlung, bei 


welcher der Abg. Ritter v. Schönerer ſprechen 


ſollte, zu unterſagen. — Das Verbot erfolgte 
geſtern Abend. Heute kam Schönerer an; er und 
ſeine Anhänger hielten heute Nachmittag in Moſtau 
eine geſellige Zuſammenkunft, die ruhig verlief. 
Anweſend waren ein politiſcher Beamter in Uniform 
und acht Gendarmen. 

Aegypten. 

Kairo, 30. Aung. In Deſſouk kam es geſtern 
zu blutigen SU ammenſtößen zwiſchen den 
Eingeborenen und der ägyptiſchen Polizei. Die 
Letztere hatte nämlich einen Damm gebaut und 


dadurch den Fellahs das Waſſer abgeſchnitten. Die 
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5. Auguſt. Das Waſſer iſt im über⸗ 
ſchwemmten Diltiiit etwa 4 Fuß geſunken in Folge 
des von den Jugenieuren am ſüdlichen Ende des 
„Bund“ oder Quais gemachten Einſchnitts. Der 
Irawaddy iſt in Bhamo bedeutend gefallen und 
hofft man, daß der Fluß auch hier jeden Augen⸗ 
blick fällt. Die von der Ueberſchwemmung be⸗ 
troffenen Bewohner leiden große Noth; man vertheilt 
Geld und Nahrungsmittel unter ſie. 


Von der Marine: 14 55 

* Durch Cabinetsordre vom 24. d. M. iſt eine 
neue Aufſtellung der Zugehörigkeit der vor⸗ 
handenen bezw. der im Bau befindlichen oder noch 
zu erbauenden Schiffe und Fahrzeuge der Tail. 
Marine genehmigt, und zwar ind zugetheilt: 

A. der Marineſtation der Oſtſee: Die Panzerſchiffe 
Kaiſer, Deutſchland, Baiern. Sachſen, Württemberg, 
Baden, Oldenburg, Hanſa; Panzerfahrzeuge Arminius, 
Biene, Basilisk, Krokodill, Natter, Hummel; Kreuzer⸗ 
fregatten Prinz Adalbert, Moltke, Gneiſenau, Elisabeth, 
Stein; Kreuzercorvetten Carola, Olga; Kreuzer ler, 
Möwe, Albatroß, Nautilus, A; Kanonenboot Erſatz 
Albatroß; Aviſos Blitz, Zieten, Grille; Schulſchiffe und 

Blücher, Niobe, Nixe, Ariadne, Xuile, 
l Rover, Musquito, Ulan; kaiſerliche Yacht 

ohenzollern. 
1 B. der Marineſtation der Nordſee: die Panzer⸗ 
ſchiſfe König Wilhelm, Friedrich der Große, Preußen. 
Friedrich Carl, Kronprinz; Panzerfahrzeuge Wespe, 
Viper, Mücke, Scorpion, Camäleon, Salamander, 
Brummer, Bremſe; Kreuzerfregatten Charlotte, Bis⸗ 
marck, Stoſch, Leipzig; Kreuzercorvetten Arcona, 
Alexandrine. Marie, Sophie, Freya, Victoria, Erſatz 
Elitabeth, Erſatz Arigdne; Kreuzer Habicht; Kanonen⸗ 
boote Wolf, Hyäne, Iltis, Cyclop; Aviſos Pfeil, Greif, 
E.; Schulſchiſt Mars, Hay, Tender des Artillerieſchul⸗ 
ſchiffes; Fahrzeuge Falke, Loreley, Pommerania, Drache. 

Dieſe Eintheilung enthält gegen die bisherige 
inſofern Aenderungen, als die N enntte 
„Leipzig“ bisher zur Oſtſee⸗, die Kreuzerfregatte 
„Stein“ zur Nordſeeſtation gehörte und die Kreuzer⸗ 
corvette „Alexandrine“ von der Oſtſeeſtation in die 
Nordſeeſtation verlegt iſt. 


Danzig, 1. September. 
Wetter⸗Ausſichten für Donnerſtag, 2. Septbr., 
auf Grund der Berichte der deutichen Seewarte. 

Bei veränderlicher Bewölkung meiſt trockenes 
Wetter bei ſchwachen bis mäßigen Winden mit 
Gewitterluft und wenig veränderter Temperatur. 

* Zuckerverſchiffungen in Danzig.] In der Zeit 
vom 1. bis 31. Auguſt ſind an inländiſchem 
Rohzucker über Neufahrwaſſer verſchifft worden: 
46 456 Zollcentner nach England, 53000 Zollcetr. 
nach Holland und 6530 Zollcentner nach Schweden, 
zusammen 105 986 Zollcentner. Die Beſtände in 
Neufahrwaſſer betrugen am 31. Auguſt: 140862 


Ceniner ruſſiſcher Kryſtallzucker. 5 
10 * Wen dez Weichſel.] „Wenn das Sinken des 
anhält, dann hört die Stromſchifffahrt über⸗ 
haupt auf“, ſo ſchreibt man vom geſtrigen Tage 
aus Unterpolen. Leider iſt dieſe Calamität jetzt 


am Pegel zu Thorn bis auf 8 Centimeter geſunken 
und es können jetzt ſelbſt ganz flach gehende Kähne, 
wenn ſie einigermaßen beladen ſind, den Strom 


bühr von % Proc, mit einem Minimalſatz von kaum noch paſſiren. Ein io anhaltender Waſſer⸗ 


etwa einer Mark, dürfte der Mühewaltung des! 


mangel, wie ihn jetzt unſere Weichſel zeigt, iſt ſeit 
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raths auf ein Jahr wurden bie Herren Müblenbeſizer | _ 1108 103-107 A 

Kraufe-Hammermühle und Gutsheſitzer Thimm Baldram Hafer dir Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 117—120 &, 
neugewählt. In den Vorſtand trat durch Accla- polniſcher und ruſſiſcher 92 4 
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bHeben rahig bei festerer Gesammthaltung. Der Privat-Disoont wurde 
mit 1¼½ Pree. notirt. Auf internationalem iet gingen österreichische 
Oredit-Actien In ſesterer Halıung mäesig lebhaft um; Franzosen und 
Lombarden Waren achwächer und rahig, andere sterreichische Bahnen 
wenig verändert; Gotthardbahn Anlengs niedriger, später befestigt. 
Von den fremden Fonds waren rassische Anleihen fester und leb - 
halter, auch ungarische Goldrente und Italiener etwas besser. Deutsche 
und preussische Staatsfonds hatten In fester haliung normalen Verkehr 
für sich, inländische Eisenbahn Prioritäten fest und ruhig. Bank- 
Actien behauptet und ruhig, Montanwerthe matter. Iniändische 
Eisenbahn - Aetien wenig verändert. eg 39,601 4% 
gan « + a 
a e 206 70 as. St. Dr. 8950 2%; 
Da cher s (fäinsen v. Staats gar.) Div, 1888 
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jahr nicht gezahlt werden. Auf der Tagesordnung ſtand Kleie Fer 50 Kilogr. 3,45 4 Tonzolidirte Anlelh = 

noch eine Bei lung über Abänderung des § 15 des Spiritus vu 10900 X Fiter loco 40,00 A Gd. Auf ao Be 15 105 76 Galler. 4.46 5 

Statuts, welcher dem Verbande das Recht giebt, Actio⸗ Lieferung der April⸗Mai 40,25 M Gd., ur Mai⸗ ee oDlg, 455 non an, Dale 2 5 
Juni 40,50 „ Gd., er Juni⸗Juli 41 M Gd., der w Prov.-Obl. 4 10300 Lättich-Limurg .. + 10 


näre von der Bebauung und Lieferung des ganzen ge⸗ 
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ws dahin, daß dieſelben vom 10. biz 13. September in Lager tranfito 7 50 Kilogr. 10,90 A Gd. 
der Nähe von Marienwerder ſtattfinden werden. f Vorſteberamt der Kaufmaunſchaft. 
Der Seminarlehrer Weichert in Tuchel — 
Danzig, den 1. September. 
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begeben, welchen ſich d chſt ſelben nahmen über 100 Lehrer Theil. Herr Rector 124/5@ 146 M, hellbunt 1268 151 , 128/98 und do. Peplerrenis. 5 | 46,80] I Jager. Nordostbahn | 5 | 81,03 
dortigen Heidler⸗Thorn referirte über den Verlauf des Ren: | 129/308 152 , 1298, 1328 und 132/38 153 M, 1338 do. Goldrents, 0 — | tYngar. do. Gold- Fr. 8 u 
erkennun V f prozeſſes innerhalb der fünf Normalſtufen nach den 154 K, 134/58 155 „, glaſig 1298 mit Geruch 150 M, du 3 | 866) | Brezi-Grasewo - ral 5 10126 
anf Lehren Herbarths. Seine Ausführungen fanden den 131/28 154 &, hochbunt 133/48 und 1348 155 , EL Aut. 180 8 1 6420 ee Carbo. 5 104, 
elne Jubil vollen Beifall der Verſammlung. Der Vorſitzende brachte weiß 127/88 u. 1286 153 &, roth 131/2@ 151 , Sommer- | es. do. 4.84 39 4: | TurszkKlew .. . 5 110840 
mehrere Verfügungen der königlichen Regierung zur | 134/58 153 %, alt hellbunt 126/78 152 „ Ye Tonne. »do. do. Aul. 1818 6 98.46 Horror. © 045 
Kenntniß. In einer Verfügung wurde mitgetheilt, daß | Für polniſchen zum Zranfit bunt bezogen 131/44. do Anl 188 4% 2540 Hupe Belegcre. 5 | 98.00 
vom 1. April 1885 bis dahin 1886 im Regierungsbezürk 134 4, bunt befegt 1248 133 % Bunt 1968 135 &, 4. 4e. ul. 17) 5 100,86 |4Rjänan-Kontom . 049 
Marienwerder 3 definitive und 9 proviſoriſch angeſtellte] hellbunt bezogen 1268 134 M, hellbunt beſetzt 130/18 do. do. Anl. 1380 4 | 86,70 Twarschan- Tores. 5 8 1101,60 
138 4, hellbunt 127, 1207 137 M, 1278 138, 4% zu Rs als 40 Bank u. Indosteie-Antter 
12 n, ag Bunt, digg 140 18 4, fee, e m nee | 08 — am 
. 139 8 , „ do. III. Orlent-Anl. 8 60,0 7 e 85 
1311338 143 4, 1348 145 M, fein hochbunt 131/28 | do. Sill. 5. Au.. 3 9420 Be sk a 
146 , alt bunt 126/78 139 &, hellbunt 1274 140 „ ‚de el. „ron, 2080 Bert. Froge und- | 89,80) & 
%r Tonne. Für ruſſiſchen zum tranfit rothbunt 1268 | Poln. Tüguldat.- Pfd. 4 | 86,90 5 86 85 50 gl 
0 235, 15 %, Autbunt 1268 196 , 1988 138 % toth | derte dane %. — peer zee. | =" Ion 
131/26 145 4, alt gutbunt 1247 136 % ver Tonne. We Sead a, — Peet Bau e ., 186.76 6% 
Termine Seplbr.⸗Oktbr. 138, 137% M bez, Oktbr.⸗ ann e 5 (1600 Deu zche F 95 
mit dem 1. g Novbr. 138. 137 ½ M bez, April⸗Mai 143% M bez. Aumänlsche Anleihe 4 08 4e ae Kg. b. Fl. 180 8 
-m- Glektriſche Beleuchtung.] Nachdem im Laufe Regulirungspreis 136 M 0. „ 1851 | & 105,30] Deutsche Beichebank 13560 6, 
@0. 2 on Deutsche Hypoth.- B. 109,6 


des geftrigen Tages eine Locomobile neueſter Conſtruction Koggen ift in inländiſcher Waare etwas matter, 
als Betriebskraft für die elektriſche Beleuchtung A Kaffees | tranfit unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 1248 und 
hauſe „Jur Halben Allee“ aufgeſtellt war, erglänzte 1268 112 M, 1978 113 M, 123, 124/58 und 1278 
Abends der hintere große Garten wie der Vorgarten 114.4, für polniſchen zum Tranfit 1268 und 1278 92 M, 
wieder im „Lichte der Zukunft“, diesmal mit tadelloſem ft 1958 1268 und 1278 92% M, 1318 und 1328 93 A 
Erfolge. Leider ſtand jedoch der ſchwache Beſuch bisher Bu d Alles der 1208 er Tonne. Termine Sept. ⸗ Oktober 
in keinem Verhältniß zu den großen Koſten, welche die 5 inländiſcher 114%, 114 4 bez., tranſit 91%, 91 A bez., 
„Deutſche Reichs⸗Fechtſchule“ durch das Unternehmen ſich Oktober⸗Nov. tranſit 92%, 92 M bez., April⸗Mai 96% 
aufgebürdet hat. Die wenigen Beſucher aber waren über⸗ A bez. Regulirungspreis inländiſch 113 M, unterpoln. 
raſcht von der effectvollen Wirkung. 8 92 &., tranfit 91 A Gekündigt find 350 Tonnen. 

* Feuer in Kowall.] Die ſchon gemeldete Feuers Gerſte iſt 1 inländiſche kleine 1068 104 A, 
brunſt, welche Montag Vormittag in dem Dorfe Kowall 1088 und 1108 107 , mit Geruch 1068 103 M, große 
(Danziger Landkreis) wüthete, verbreitete ſich, wie uns 112/38 mit Geruch 108 4, polniſche zum tranſit 105 
heute von dort berichtet wird, auf vier Gehöfte. Auf den 104 M, 1108 110 M Yr Tonne. — Hafer inländ. 

„extra ſchöner 120.4, polniſcher zum Tranſit 


1 
ei v. 286 1 120 Plconte- Command. 595 8 11 0 
5 Gothaer Grundor.-Bk. „ 
Hiypetheken-Planäbrieie. | Hard. Oommera- BE. 197.06 oe 
Fomm. -Pfandbr. 5 115,60 Hannöyersche Bank. 
I. u. N En. „ 6 1208,85 | Königsb.Ver.- Bank . 107,50 & 
WW Emm. 699 107,50 Lübecker Comm. -Bk. 89,60 5% 
Pomm. Hyp. - A.- B. 1 10 % Magäeb. Prly.-Bk. . . 15,0 5%é 
Pr. Bod.-Ured.-A.- BN. 4% 14425 Meininger Hypoth. EK. 95,70 40ů—ů0 
Pr. Oentral-Bod.-Cred. 6 112,10 Norddeutsche Bank . 148,00 6 
do. do. do. do. | 4*/a 110, 90 Oesterx. Oreait- Aust .| = 86 
do. do. do. do. 4 1102 20 Pomm. Hyp.-Abt.-BX | 46, x 
Pr, Hyp--Astien-Bx. . | 4/s 116,90 Posener, Proy.-Bk. . 118,75] 6% 
do. do. 47 — Preuss. Boden-Oredit. 106,00 5 
de, do. 4 101,76 Pr. Oentr.-Bod.-Ored. 186.800 8% 
Pr. Hyp-V.-A,-G.-0, | 4½ 103,49 Schafhgus. Bankver, | 88,88 & 
do. do. do. 4 1101,85 Sehles. Bankverein . 104,60 Br 
do. do. do. 3ſ¼ | 98,80 | Süd. Bod-Oredit.-Bk. 142,0 6 
— 


Steit. Nat.-Hypots-. | 5 108,75 


meiſten derſelben gelang es jedoch, die Wohngebäude zu 117, 119 A 

erhalten. Abgebrannt iſt nur ein De echäghe: 92 A „r Tonne. — Rübſen fehlt. — Raps inländiſcher do. do a’ 1106.60 ere 14290 

dagegen wurden vier Scheunen und mehrere Stal⸗ 184, 187, 188 , polniſcher zum Tranſit etwas ſchimmelig ire ld dnl 3 67,45 Bauvoroin Passage. 63,05 8 

lung, en in Aſche gelegt. 5 } 171 AM Ver Tonne bez. Russ. Bod.-Cref.- Pil. 6 | 96,90 | Deutsche Bangem. .. 8.0 11 
[Gerichtliche Section.] Geſtern fand die gerichts⸗ Dotter ruſſiſcher etwas beſetzt 177 M die Tonne | mus. Contra. 36. 8 906596 am cl Prerdebahu 14 5017 


ehandelt. — Weizeukleie feine 3,45 M Jar 50 Kilo bez. 
ritus loco 40 % Gd., April Mai 40,25 AM. Gd, 
N 8 RD 5 Gd., Juni⸗Juli 41 M Gd., Juli⸗ 
uguft 41, N 2 
Getreide⸗Beſtände am 1. September. Weizen 16 402 e sere je 900 
9 Roggen 9405 To., Gerſte 1831 To., Hafer | aoth.Prämien-Pfäbr. | 8 93.8 
49 To., Erbſen 268 To. Nüblen und Raps excl.] Hamburz.öörtl.Looe 5, 191.00 


E ——— 
Liotterle-Aaleihan. 
Bad. Präm-AnL 1867 | & 1139,35 


Berl. Pappen-Fabrik 78,00 
Wilhelmahhtts. 106,50 
Obersohl, Eisenb.-B. 26,50 
Danziger Oelmühle . 105,10 

do, Prioritäts-Act. 107,40 


ee 
& 
— 


ärztliche Section ter Leiche des am Freitag Abend auf 
Stolzenberg erſtochenen Arbeiters Albert Krauſe 
aus Wonneberg ftatt. Die Section ergab, daß Krauſe 
einen mit großer Kraft geführten Meſſerſtich in die 
Bruſt erhalten hatte, welcher direct ins Herz gegangen 
iſt und auf der Stelle den Tod herbeigeführt hat. 


*IMeſſer⸗Affäre]! Der Arbeiter Guſtav Zöls war 5 
Sonntag, Abend auf dem Heimwege von euwerder Herr Schl 5 Danziger Delmühle 960 To. Widen 5 To. Mais e 1 ern. Union Bgb. , 80 
nach Freienhuben. Er traf dort drei Arbeiter, welche 5 To, Bohnen 47 To., Dotter 76 To., Hanfſaat | Ces. Loose 1864 4 1010 Sener, Daun an], 
de, Ored.-L. v.1858 | — 301,40 99 760 Mfg 


giolberg, Ann 28,75 
do. St.- Pr. | 
Wietorin-Mülle » 0 os 


| Wechrel-Ooure v. 3. Aug. 


Klaſſ 11 nen. 


in J winnes gefallen iſt d das — - 840. Loose v. 1890 3 184,0 
f (6 ae na AR das — D 5 Ido. Loose v. ese 


1 55 1 1248,80 


angeblich ohne Veranlaſſung über ihn berfielen. Einer 
erſelben brachte ihm einen ieh ihrlichen Meflexftich: au 


t bei, din) 


N een bat 3 etreidemarkt Weizen matt, | Prim 100 . Loose 6 8 00 f ; 
’ fall.] © Arbelter Helmchen 31. Auguſt. 2163,00 &, 7er Sepr.⸗Oktbr. 161,00, 7e Ottober⸗ Fan. Pran 1 Al. 1004 8 45 24 „ Sa 290 1480 
itte gestern unf dem Pockenhaus'ſchen Holzfelde November 161,50. — Roggen matt, loco 122—125, do. de. von 1886 6 18,1% Lenden la z. 3% 50405 
rager 5 Gnad e Sept. Oktbr. 126,50. 7 Olt⸗November 127,50. — em. o Ae r. 3 040 
— — ü— Paris. & „€ 


adurch, daß er von einem auf Schragen liegenden Balken 
aus einer Höhe von ca. 8 Fuß herabſtürzte. L. erlitt u 


Rüböl unveränd., Ye Auguſt 42,00, ir Sept. Oktober 
42.00. — Spiritus matt, loco 40,00, Per Auguſt⸗ 


Br) Eisenbabn-Ktemm- und 


ſchwere Verletzungen d i i i W = 3 , 
Eudeegd reh ER RNIT Vermiſchte Nachrichten. Geptbr, 39,40, Ye Septbr⸗Oktober 39,40, 7e Dftober- | Btamm-Prioriiäte-Ackten. 8 
Poltzeibericht vom 1. September.] Verhaftet: * Die Stangen'ſche Geſellſchaftsreiſe nach November 40,00. — Petroleum verſteuert, loco Uſance Dir. 1885. | „es n . |2Uon. 5 a 
Wittwe wegen Hehlerei, 1 Frau wegen Dieb: London ißt am 29. d. Dt. angetreten perde. Die von | 1% 2 Tara 10.75. | Anchen-Mustzicht ..] 8425| 2a |" ann . . ö Mon.|ı6 1196,25 
ſtahls, 1 Arbeiter wegen Mißhandlung, 2 Arbeiter] demſelben Bureau annoncirten Herbſt⸗Orientreiſen Schiffs⸗Liſt I 2 % % | Warschau... |8 75.1 5 119040 
am 17. September nach Konſtantinopel, Athen und am chiff ⸗Liſte. A ereikoinhei 93.60 8¼ Ben 


wegen groben Unfugs, 2 Perſonen w 0 N 
egen unbe 3. Oktober nach Konſtantinopel, Athen, Smyrna, Da⸗ Neufahn waſſer, 31. Auguſt. Wind: NO Morionhg-Mawkast-A| 87,41 115 


fugten Betretens der Feſtungswerke, 1 Drehorgel⸗ 

ſpieler wegen Gewebe Rn 2 raf mascus, Jeruſalem und Cairo werden beſtimmt ange⸗ eſegelt: Marſhal Keith (SD.), Atthow, Peter⸗ Lach en rte ae (ee 

4 Oettler, 1 Dirne. Im Laufe der berſloſſenen Woche treten und auf dem been Wege von Peſt 0 t: Marfb h SD., Atthow, Peter Nerdhausngelirfurt.. 3250 eh . = 

find u a. zur Haft gebracht: 7 Bettler, 19 Dirnen. — aus auf der Donau geführt. Für die am 7. Oktober I. September. Wind: NW, ſpäter S. Obernohlen, A. und. | -— Imperiala per 600 r. | 1896 

Geſtohlen: eine Quantität Gummiwäſche. — Verloren: abgehende Geſellſchaftsreiſe nach Spanien ſind ebenfalls Nichts in Sicht. de. Lit. .. Dollars ee dee 

1 Eiſenbahnkarte 3. Klaſſe, giltig bis zum 30. Septem⸗ beim Carl Stangen 'ſchen Reiſebureau Einſchreibungen —— Ostpreuss. Südbahn Ko 2 Fromda Banknoten en ins 

ber er. für die Strecke Banzig⸗Zoppol. — Gefunden:] erfolgt. Mit der letzteren Neiſe iſt auch ein intereſſanter Thorner Weichſel⸗Rapport. e Oesterreichische Banka: | 161,86 

1 Schnupftabaksdoſe, 1 Schlüſſel; abzuholen von der Ausflug nach Tanger in Marocco verbunden. Thorn 31. Auguſt. — Waſſerſtand: 0,08 Meter. do. S. F.. 958,00 3 do. _Silborguiden | — 

Polizei⸗Direktion hierſelbſt. Itli „Der 54 jährige Freiherr Albrecht von Nagel⸗ Wind: W. — Wetter: warm, trocken. Stargard-Poran . . 10484 4½ | Busgiache Banknote . . 1196,65 
tlingen, früher zu Güle (Amt Salzkotten), iſt wegen Stromauf: afſiſche Sprocent. Prämien- Nnleihe von ſche Pprocent. Prämien-Anleihe von 1866. Die nächste 


8 Marienburg, 31. Auguſt. Der Stab und di 
J. und 4. Batterie des weſtpr. Felde Artillerie ge 
giments Nr. 16 nahmen geſtern in Marienburg, die 
2. Batterie deſſelben Regiments in Sch. Caldowe Raſt⸗ 
quartiere und ſetzten heute früh ihren Weitermarſch nach 


i111 ff 7 ß 
Hüterdampfer Fortuna“) schleppt zwei Kähne: Gans⸗ ark pro uslooſun 1 
Aigle . N55 ES ne Benge, cherung fie ein Brant von 1,20 9 Hi Gen S 
Itzig, Weeſe, Schmidt, Solunert, Wieck, Ick, Ürtilleries Meteorologische Depesche vom 1. Septbr. 


Beleidigung des deutſchen Kaiſers zu einer Ge⸗ 
fängnißſtrafe von einem Jahr verurtheilt worden von 
Nagel Itlingen, der ſich der Vollſtreckung der Strafe 
durch die Flucht entzogen hat, iſt zu verhaften!“ Dies 
iſt der Wortlaut eines Steckbriefes, den der Erfte 


Stuhm und Umgegend fort. — Für die hieſi 
ort. ge vacant ; Behö h l i | 
e . EHER. Sad, Lchil Bern, an 
eriners Mnzab von Bewerbern gemeldet: — / den fünf Toten beim | Kalt, Del, Safer, wilde, Sädt a aa 7 7 
der Nogat eingetreten, jo daß die felße es Waffers | Moedlinger Eiſenbahnunglück befindet ſich auch] Kisten, Utenfilien, leere Fässer Num, Wein, Cognac ap 29 % F 
Sandbank vor der Eifenbahnbrüde wieder ; RL der bekannte 41 Jahre alte Klaviervirtuos Emil eis. Refervoirs, Mandeln Papier, Räder; i & 5 8 522 
gelommen if. ieder zum Vorſchein ken deſſen Leiche heute Nachmittag von ſeiner Von Danzig nach Wloclawek: Otto; Haurwitz u. Stationen. 805 34 Wind, Wetter, 85 
1 1 85 Dei der Benzin⸗Exploſion, welche hier am 25. Juli, jungen Gattin erkannt wurde. Co, Ick; Steinkoklentheer, Nußkohlen. — Brumm; 4 5 3 2 33 
Kaufe de3 Beuermehr: Berbanbötages, im Keller des Börsen-Depesche der Danziger Zeitung Fc: Gambir, rohe Baummole. F ö T | halb bed. 15 
Kaſch ſelbſt eich ſtattfand, wurden, bekanntlich Herr Berlin, den 1. September, ? Auguſtin, Zucker, L Fin. 2 en Bert Aberdeen 1869 3 1 heiter 14 
11111000 Masern, 6 pehauken | pi ıı| 95 | 55 3 Ei 
5 - rbeiter erlag ſchou eizen, ge 8 8 N u ’ RAN. 
Neger e Tage ſeinen Qualen. Herr Kaſch liegt da⸗ Zepter 156,75 156,50 er 199190 11000 6 doppelte, 868 einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. e „ a Iren 8 2 | veasckt 8 15 
f be noch jetzt ſchwer krank darnieder. Ueber ſein Bes | April-Mai 167.50 166,50 Franzosen 369.00 36950 Kohane, Karpf u. Werner, Ulanow, Thorn Verkauf, Pekerbarg.. . 767 | W 3 | heiter 1 
ſheilun macht ein hieſiger Eorreſpondent folgende Mite | Roggen Sred.-Astien 450,00 45000 2 Traften, 2970 Mauerlatten, 288 Rundkiefern. Hosen . 0 0. 764 | sin ___— | wolkig 6 
1 15 ut Die ſchweren Wunden in den Handflächen, an | Bept.-Okt. 131,00 130,20 Hisg-Oomm. 206,90 207.00 | Zabeck, Karpf m. Seller, Mianom, Iron Bertauf, Been ie Bw £ been, 1 
ſam 5 und dem Hinterkopf heilen zwar lange | April-Mei 136,50 135,75 Peutzeke Bh 157,90 157,50 2 Traften 4737 Manerlatten, 280 Rundkiefern. Helder: 6s am — | wolkenion | 22 
kenntlich a eh 2 volltommen au Petroleumpr.| Laurahftte 60,75 60,75 Fate ace e has Thorn, 1 Kahn, 30 000 Be 1s 88 1 yolkenlos | 19 
i h : aum nenneswerthes. 700 8 BE = : n robe olle. in 
Die Hände wird der tiefbeklagenswerthe Mann, wenn || Bept.-Oktbr.| 21.80] 21,80 g 190 190005 Sieliſch, Goldmann, Plock, Thorn, 1 Kahn, 25 000 e SE 770 880 1 Sn 17 1 
N ide erhalten bleibt, wohl nie wieder ge: | Rübsl . I Warsch, kurs 196,45 196,50 Kilogr. rohe Schafwolle. Memel! r NOW. 2 wolkenlos |, 14 3 
* Se t.-Okt. 42,60 42,60 Lo 2 > 4 FD 766 Still — Wolkenlos 19 
ns Dem Beeife Moarienönag, 31. Yuguft, Herr Al Ma | 4410| 4400 |Tondon 1 00 200 Schiffs⸗Mach richten. Rs ıı | 161 | 80 ee | 1 
B. in Schone an 8 ſtellte bei einer dem Hofbeſitzer ] Spiritus | „ aten sl |... 0. London, 30. Auguſt. Der Vergnügungsdampfer | Wide je | at | Yoikentos 0 
Krankheitserſche . v. M. plötzlich ohne beſondere ept.-Oktbr.| 39,40 39,80 SW. -B. g. K. 66,40 65,40 „Bournemouth“, der am Freitag Morgen mit etwa] Bee. 49 0 1 wolkenlos 19 
Lobeda e en Teepieien Sub Dılsbrand als | April-Mai || 21,50 470 Filet, 68,40 65,40 | 5350 Pafſagieren von Pournemouth nach Torauat, ging, e.. 0 4 | Volkonlon | 31 
Roy sr na Wohnen Calan 1885 tende Dürre geſtaltet 4 Oonseis 105,70 105,70] bank 1 1 ſtrandete auf der Rückfahrt während eines dichten Nebels ien ff | till — Volkenlos 19 
onſt fo waſſerreiche Sen ät. Die Gräben in unferer | 8% % weatpr. D. Oeimühle | 105.00 105,10] auf den Klippen des Higher Portland⸗Leuchtthurmes 2 | zes | © 1 | wolkenlos |. 19 
ee en n ( egend find zum großen Theil Efandbr. | 99,90! 99,900 do. Priorit. | 107.00 107,40 | und erlitt ſelch ſchwere Beljädigun en, daß er ein ea. 266 0 1 | weikenio | 20 | 
gt, ſo daß die Landwirthe vielfach genöthi 4 00 9 i 0 ’ totales Wrack d i : Hias 185 | ONO 2 | wolkenlos | 24 
ind das Waller T 8 2 9 gt 1 do, 00,50 100.40 Mlawka St-P. 109 80 109,60 5 > ca werden dürfte. Die aſſagiere wurden Triest | 766 still wolkenlos | 97 
Küwen auf die W ide z ränken des Viehs in großen | 38 Rum G. B.] 96,00 95,70 de. St. A. 36.70 37.40 l theils in Booten, theils durch den Raketenapparat ans 1) Thau, 2) Than, See ruhig. 5 
ie Weide zu fahren, bezw. das Vieh zum Fung 4 Glar 86,50 86,60 [Ostpr. Südk „ . Geſtade gebracht Der „Bournemouth“ war ein eiferner Sesla für die Windatärke: 1 — leiser Zug, 2 um leicht, 3m nah rn en 
ö } 5 . Ara mösnig, 5 «= frisch, 6 um stark, 7 — steil, 8 mm nnch, f . 


Schraubendampfer von 232 Tonnen Tragkraft und 8 m 
An 0 etwa drei Jahren mit einem Kostenaufwand 4 5 eber der Witterung. 9 8 
25 1 30 Au 117 5 un Qu ail“ Die Luftdrucksvertheilung hat ſich im allgemeinen 
Glasgow, iſt a 2 ab er Dampfer „Quail“ aus] wenig verändert. Der höchſte Luftdruck liegt über dem 
Nebebs Be D ene end Morgen während dichten glichen Deutſchland während ein Theilminimum ſich 
Welten ken an 755 1. September Dampfer „St Mart i nen worden and et abe een a ve 9 . m e 
a 0 ae ] | „St. ) 1g, bei ; 0 
ge T Kt Aulamnenfap ink. Menü a | Base u Be Bart pcs u dran 


ränken in die Ställe zu treiben. — Die Rüben 
bei der 21 in ihrem Wachsthum nicht wetter. 1 
-w- Aus dem Kreiſe Stuhm, 31. Auguſt. Wie i 
N einiger Zeit bereits mitgetheilt ba verſtarb 995 
G. 8 Wochen zu Parpahren der noch junge Arbeiter 
ſhnllebtf: Nach einer bei der Staats anwaltſchaft in 
und eingelaufenen Denunciation ſollte der Tod des 
rbeiters angeblich in Folge von ſchweren körperlichen 


II. Orient An] 60 20 60,30] Stamm-A. 69,75 70,40 
1884er Bussen 98,50. Danziger Stadt-Anleihe 103,00. 
Fondsbörse: fest. — Morgen Feiertag. 


Danziger Börſe. 


ißhandlungen ſeitens ſei iegervate : : Paſſagi t it A 
t 5 ens ſeines Schwiegervaters einge | feinglafig u. weiß 126—1328 144-162 4 gere retteten ſich mit Ausnahme der Stewardſeß i i det 
a 5 der Skaatsanwaltſchaft bu 1125 1338 143 5160 % j welche verunglückte, in die Böte und wurden spater Eu ln res 
in der Erde N 125 un ee die kan 126-1338 14 —188.% r. 133 155 Ahe de em nie Hennef fe ene f ert 

; Erde lieg e eichnams un emnäch i 26— NER ) i 5 anzöſi er ſetzte ſeine Reiſe fort. 
een ge Sagen Deiclhen dae de ere Die | e of , ß ̃ Heobaehfungen. 
eichentheile ſitives ien Es wurden deshalb einige ordingir 129-1338 130-1504 Pr. Se e e ee ee ee N 
ſundt, wobei da pr d eig en mac ae Re ee > 1264 bunt lieferbar 136 M - geschätzt. auf. Der Verluſt wird auf 150 000 Dollars; 8 8 zamistem. ee, eee 
nehmen ne eee een ee uf Nieſerung 1268 bunt Jr September⸗Oktober . ͤ⸗b⸗ ẽ y —.— N — 
Na a en de en 1 1 8 05 e 138, Serlimer Femdsbörse vom 31. August. la 765,5 21.2 0., fan, hell u. heiter. 
Theiters ſowi e 1 „ der April⸗Mai , bez. 5 Die heutige Bö 8 8 787.9 6,7 Still und neblig. 

8 ſowie deren Eltern gefänglich eingezogen. Roggen loco etwas matter, * Touge von 1000 Ailngr. mit en ee 15 1675 260 8. leicht, hell U heiter, 


RE Fe 5 ple waren ade günstigeren Tendenz Meldungen der 

R fremden Börsenplätze von hervorragendem Einfluss. Die Specutation 1 2 f 

4 hielt sich sehr reservirt und Geschäft und Umsätze bewegten sich m ee e e a Apen en 1 ver⸗ 
iu sehr engen Grenzen; nur vereinzelt wurden Ultimowerthe lebhafter H. Röckner, den lokalen und Srovhiien 2185 Jari i delt a 
gehandelt. Der Kapitalsmarkt erwies sich fest für heimische solide den Abrigen redactionellen Inhalt:; A Kleie Handels⸗, Marine⸗Thei 125 
Anlagen, und fremde, festen Zins tragende Papiere konnten sich zumeist A. W. Kafemann, fämmtli 11 85 A. Klein, — für den Inſeratentheil; 
etwas b.sser stellen. Die Cassawerthe der übrigen Geschäftszweige ER „ ſämmtlich in Danzig, 


% 8 Marienwerder, 31. Auguſt. Die Action 
Hehn Zuckerfabrik waren geſtern zu 115 l 
. 5 alaug vereinigt, in der, nachdem der von uns 
925 suge bereits mitgetheilte Geſchäftsbericht verleſen 
zu Wahlen geſchritten wurde. Zu Mitgliedern des 


geobküörnig der 1204 112-114 „, tranf. 92-9 2 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 113 , 
unterpoln. 92 4, tranſit 91 . 
Auf Lieferung der Septbr.⸗Oktbr. inländ. 114½, 
114 4 bez., tranſit 91½, 91 & bez., e Okt. 


Durch die Geburt eines Knaben 
f wurden erfreut 


Au⸗ u. Verkauf v. % Werthpapieren. 


Wir vermitteln den An⸗ und Verkauf von erthpapieren ꝛc. laut 
Börſennotiz unter Berechnung der Berliner Proviſion und Speſen, 


ohne Zuschlag einer hiesigen Provision, 
Aufbewahrung u. Verwaltung v. Werth⸗ 7 
papieren und Documenten. | 


Die Aufbewahrung offener und geſchloſſener Werthpackete erfolgt in 
feuer⸗ und diebesſicheren Treſors. anf a 
ie uns übergebenen offenen Depots bevorſchuſſen wir auf Lomba: d⸗ 
Eonto nach Verhältniß des Tageswerthes und beſorgen für unſere 
Deponenten: 
a. Die ne und Einziehun ae Bing: und Dividende⸗Coupons, 
ſowie die 0 er a der Hypothekenzinſen; 
b. die Controlle über Verlooſungen; 
e. die Verſicherung gegen Coursverluſt bei Pari⸗Ausleoſungen der 
erthpapiere. 


M. Lan 931 
und Frau Eliſe, geb 1 
— Gern g, den 28. Auguſt 1886. 
eſtern Abend entſchlief ſanft nach 
et an an geliebte 
er, Fr 


Henriette Kad isch, 


geb. Weil, 

in ihrem 78. ae 
Berlin u. Danzig, 1. Sept. 1886. 
. 10 . 


F. W. Puttkammer, 
Tuchhandlung en gros & en detall. 


Gegründet 1831. 


| Ueberzieher-, Anzug-u. Beinkleiderstoffe, schwarze Tuche, Croises, | 
Satins, Förster- Uniform-, Livr&e-, Wagen-, Pult- u. An ee 


1 995) in größter Auswahl zu billigſten, feſten Preiſen. 
| Musterkarten zur Ansicht. | 


Reisedeeken, 8 Touristenschirme, Unterkleider, Cravatten. 


N EBEN] 
Heute 11% Uhr Vormittags 
= entichlief ſanft nach langem 
ſchwerem Leiden unſer guter 
Vater, Großvater, we ! 


Schüler oder Schülerinnen finde 


BETT nenne ß je 7«—«rfßꝙt 
Große Holz⸗Aucetiunn : 


Schwager, Onkel und Groß a. wenn 1 ahne u igung 29% % 
onkel, der Rentier b. w ückzahlb 7 80 5 he Kündiaung Ai dee kN, Ahreſſen unter 9 
5 en anti e auf dem Jungſtädtiſchen Holzraum ide Cm ve Set cin 


» en 

i Peter Klassen, 

5 50 9 Lehensjahre. 3 

a ſtilles Beileid bittend FE 

5 Ei en 15 tiefbetrübt an i 
5 iesbaden 30. Auguſt 1886. 

Die Hinterbliebenen. 


S T 
Schorwe's Lieftauranl 
36, Heil. Geiſtgaſſe 236, 

erlaubt ſich dem f dn rn Pub, 
kum ganz ergebeuft in 1 
zu bringen. 


affeehaus 1 
zur babe Allee 


(J. Kochans i.) 


Heute | 
und folgende Tage, Nachm. 6 Up, 


Gr. Concert 
elerischer Relechtung 


durch 6 Bogenlampen (ca. 8000 Normal 
kerzen) 


erz 
Prachtvoller Effect. 
Entree 25 Pf., für Kinder LO fh. 
ohne Vorverkauf. 
Am ©: September er., 
Abends 6 Uhr, 
zur Feier des Sedan⸗Tagez 


Die V b 
Welti ud eu de en 1110 berg N a bee folgenden (hinterm Stadtlazareth. ) 


7 Mittwoch, den 8. September 1886, Vormittags präciſe 10 Uhr, werde 
von Rogsenbucke Barck 4 Co.,; 1 5 face feli 51 end für Rechnung wen es angeht, an 
nk⸗Commandit⸗Geſellſchaft 1 große Partie eichene Brackdielen und Bohlen, ca. 1600 Stüc, 


in Danzig, Langenmarkt Nr. 42. 3 von 1—4 Zoll ſtark, in verſchiedenen Längen, 


(9726 
7 8 1 große Partie eichene, platte Brack⸗ und Weichenſchwellen, 
9 
0 E 
Strick⸗Wolle 


1 große Partie eichene Schwarten, 
1 große Partie fichtene 3“ Sleeperbohlen, 
in ganz vorzüglich ausfallenden Qualitäten, zu 
Ausnahme- Preisen 


1 große Partie fichtene Schaalen „“ und darüber, in Längen 
von 8—14 

von 2, 2,60, 3, 4 und 5 Mk. per % Kilo oder ! Pfund 

= empfehle gefälliger Beachtung. 


Fuß, 
1 große Partie fichtene Brackhalbhölzer von 8 — 14 Fuß, 
N. T. Angerer, 


1 große Partie eichene Abſchnitte, 
1 große Partie Eigenes Brennholz. 

35, Langenmarkt 35, 
Ausſtattungs⸗Geſchäft für Wäſche und Betten. 


Die Mitglieder unſerer Gemeinde, 
welche ihre gemietheten Synagogen 
Sitze pro 1886/87 zu behalten wünſchen, 
werden hierdurch erfucht, ſolches bis 
um 17. September cr. in unſerem 

ureau, Hundegaſſe 122 J. anzuzeigen. 

ach dieſem Termine wird über die 
nicht beſtellten Sitze anderweitig 915 
fügt werden. 915 
Danzig, den 1. September 1886, 
er Vorſtand. 


Homöopathie. 


Alle innere und 1125 Krankheiten, 
Frauenleiden, Rheuma, Scropheln, 
Epilepſie, geheime Krankheiten. 
Wichard Sydow, Hansther 1, 
Sprechſtunden 9—11, 3—4 Uhr. 
ch verreiſe. Herr Dr. Farne, 
. ‚Dunbeaafte 37 und Herr Dr. Goetz, 


Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der 
Auction anzeigen. Unbekannte zahlen foglei (907 


Joh. Jace. Wagner Sohn, 


vereid. Gerichts⸗Taxator und Auetionator, 
Bureau: Danzig, Breitgafie Nr. 4. 


4 ? tadt 
Nordſtrand⸗Weizen Triade Fleiſherneiſer empficht 
zur Saat, a Etr. In . 0 W. Ußwaldt, Blende 60, 1. Etage. 
9 t⸗Rothho für einen einzelnen Herrn wird 
d.. bei Marien werder. die vollſtändige Ausſtattung eines 

zie ſchöne goldene Remontoir⸗ Wohn⸗ und Schlafzimmers auf 5 
Monate zu miethen geſucht. Preis⸗ 


damenuhr iſt umſtändehalber bill. 
zu Ben Jopengaſſe 9, 1. Etage. 


5 a del d angabe einſchließlich Transport der 
N ee 1620 a 1 ln Uns. Sen es Saher dr Großes 
e Subengalie ____________ | portofrei unter entſprechender Auf⸗ * 
Dr. Len. ei; eigener Einen Commis, ſchrift bei Kirchleitner in Glett⸗ Exit a -60 ner 
, Gründlichen ypratt Fi 2 rita wee b d I a r electrischer = 
ucht in aterial⸗⸗ 8 5 2 . 
Geſang⸗ Unterricht N für ; ene üäft SAL 898 den La aue ee : und bengaliſcher 


Beleuchtung 
bis 12 Uhr Nachts. ug 
Entree 25 3, Kinder 10 2. 
Von 10 355 ab: Schnittbillets 


Herren, Damen und minder L. Weberstädt, 
Kunzendorf bei Dirſchau. 


aus beſtem Material, von vorzüglichen Sitz und verſchiedener Facon 0 ruhe für meinen Sohn, der bereits 


ertheilt (933 


Anna Hoffmann, 


Paradiesgaſſe 34 part. 


u. 6 Zimmer, Küche Entree, 
Boden, Keller, Waſchk. ſchön. 
Garten, nach Munich Pferdeſt. 
u. Wagenr. habe v. Oktbr zu 


Bat 0 zu billigſten, feſten Preiſen 5 1% Jahr bei Ed. Wiens in Lie: | oerm. n. bitte um i u. 
ö I genhof gelernt hat, eine Stelle als : R 1-3 Dentiche Weiche: echtſchule 
Bengalifhe | an u ee . Fe fe h 
Feu erw erk 5 F En K ER f E . 7 5 1 A. Dyck. Err He un 155 Daten Kurhaus Zoppo | 
. paſſend, wird per tober zu 
Schuh- u. Stiefel⸗Magazin u. Fabrik, Ein ines en Mädchen p aufer- mie zen get Abzeffen unter Sr. 915 Donnerſtag, den 2. Septe Pol. er.: 


empfehlen in Willa der en 


Gebr. Petzold, 


323 Nr. 38 3 Ecke e I 


halb wird als 1 En e. an die Exved. d. Ztg 


Jopengaſſe 20, 1. Etage. (51 eierei von ſogleich gefu e Ir RER E once 
Mei ſogleich geſuch. 014 ut 1 Be Meri ro Ss Sue u 1 


00 meiner PerISRHEEEEEE L Sltinzer Zrriersi. 81 Serfaeite 
Zen EA 3 Werkſtatt im Hauſe. in rauf, Buch Gelten Eins 
e 
tree 50 J pro Per Jon, 
(Halbe inder 10 . 16910 
Verformung 8 Uhr auf bem 


Freundſchaftl. Garirn, 


rkt. 
te dürf ngeführt Sl 
9 Tenne fällt au Donnerftag, den 2. September 


RS 
| 
5 (919 


in Bafehuf des Herrn. S. See 


Ein Lacktergehilfe, möglichſt 
rn 0 BE. Jung, fi ndet Ir dauernde Beſchäfti⸗ 
I loeung bei F. Kaminski, Lackierer, 

ar! nen F in Lauenburg in Pommern. (899 

= 5 ir 11 e. Vertreter f. d. Verk. 

in friſcher Waare und vorzüglichen Qualitäten i "nn Cafe an Piel rum 


Blumenzwiebeln 


in ſchöner Qualität 


offerirt 5 hr dba 16 d. zur Feier des 
die Handelsgärtuerei! empfiehlt F Ber eee Sedan⸗Feſtes 
5 zu äußerſt billigen Preiſen ir 1. Bieber eich en wi e 
8 5 um tober geſu ein zu⸗ 
Fr. Raabe 8 baker pakriol iſges Conserl 


Langefuhr. 


Dieſelben 15 auch in dem Blumen 
geſchäft von Spiller K Raabe, Rang: 
gaſſe 71, zu entnehmen. 


9 


Einem hochgeehrten jüdiſchen Pu⸗ 
blitum a Kenntniß, daß ich mit dem 
heutigen Tage 


koſcheres a 


ed ® D. eis S mer, 5 , picherverwaller. 


grilant-Belencglun 
Langgaſſe Nr. 37. lchen fene und Gehaltsforde⸗ chtung 


des Gartens und der Anhöhen durch 
Gas und bengaliſches Feuer. 

Paſſe⸗Partouts gelten. 

Anfang 6 Uhr. Entree 7 9 5 Pf. 


Unfe Ann 
feiert am 2. Expiember, dem Sedanfeſte 
fein 2jähriges Belichen und ladet zu 
dieſem Feſte alle ſeine lieben Gäſte, 
Freunde, Gönner und Bekannte ein. 

Mittwoch und Freitag: 


rung, ſowie Abſchrift der 80 d fe 
unter Nr. 942 an die Exped. d. Ztg. 
,, 
9 Für ein ie rentables Fabrik⸗ 
geſchäft 21 ein 


Theilnehmer 
m. Baareinlage geſucht. Adr. u 948 erb. 
Winner era; für Danzig und 


Monalskneipe 
aller Hurſchenſchaft ler! 


Sonnabend, d. 4. Septbr. er., 


Hotel Deutsches Haus. 
Mein Lokal befindet 


Mein Lager 
deutſcher und engliſcher 


unter Aufſicht des bbinats der 8 außerh., auch j. Mädchen, die 
wa ne ur An Strickwollen e ee 
4 Ei nma en öchinn. u. 
Hochachtungs voll ift bereits mit allen Neuheiten für den kommenden Winter 1 für Alles empfiehlt Pauline bel, 9 ff Anfang 917 Uhr. Ende 10 Uhr. 
Carl Scheibe, ausgeſtattet. (639 Breitgaſſe 0 f Etage (95 undega 4 89. Entree frei. 


Altſtädt. Graben 76. 
Von heute ab 11 10 mein 


kaufm. Plae.-Lominir 
nach Heiligegeiſtgaſſe 1, I. 
chulz. 


Rudolf Braun, 


Breitguffe Rr. 127, 
empfiehlt fein 5 
Central⸗Stell.⸗Vermittelungs⸗ 
Bureau, ſpeciell für Hotel⸗ und 
Reſtaurant⸗Perſonal 


bei Zuſicherung reeller d 
— — . 12 Bo 


5 Emu e. alleinſt. j. Witwe m. 6 
1 gut. Zeugn. z. Führung e. Wirth⸗ 
ſchaft, e. vorz. Kinderfrau per Oktbr. 
A. Weinacht, Breitgaſſe 73. 
ren e. Jungfer, die ſchneidert 
Handarb. macht, für 
Güter, e. n f. e. Privat⸗ 
aus, tücht. perf. Landw. m. ſehr gut. 
eugn. U. Weinacht, Breitgaſſe 73. 
Eupfeble e. Kindergärtn. für Güter. 
Hochachtungsvoll H. Weiuacht. 


„ A. Thimm. 


Zur Sedanfeier empfiehlt ſich 
beſtens Kaffeehaus 


Wilhelm-Theater. 


Langgarten 31a. 
gegend den 2. 1 % 1886, 


4 er 
„sänigshöhe“ . Se 


bei Heiligenbrunn. (820 Große 


Met tzlaff. 
Seit: Vorstellung 
anzig, Holzmarkt. | Mut bes en san 
Mr. Melas, Drahtjeilfünftler. 


Glreus 0 Miss Alma, Kugel⸗Equilibriſtin. 


Otio Harder, Danzig, 


Strumpfwaaren⸗Fabrikant. 


Große Anzahl Strickmaſchinen im Hauſe. 
Alle Reparaturen an Strumpfwaaren ſanber und ſchnell. 


Carl Strunz, f 


Weinhandlung, i 
u. Cond., Verkäuf. 1 Küche u. Kurz. 


5 breitgasse No. 15, im Keller, 1, Comp, Ser. e we 
empfiehlt zu nere Preisen nit 8 gleichviel ob eine J Dau, Heil. @eiftgaffe 27. 1 0 Auguf Arembſer. 


Flasche oder grössere Posten entnommen werden: 5 FFF 


1: 5 Schanz i 1 ſpeabche Buff 
15 ankgeſch., n. j. 
lu. Wirthſch. erf., Lad ere Bäckereien 


Hons. Alves de Silva, 
Manuflötiſt. 


Miss Haydn und Warden, 


5 m 7 5 5 5 = Rothwein No. 5 / Fl. Al. a % Fl. . 0,55 = 5 koch chen. ſow. Nähterinn., Kinder⸗ GDonnerſtag, den 2. September, 10 Duettiſtinnen. 
Ein Bag eingeführte = S 5 71505 1.35 070 © gärtnerinn. und 3. Kl., Stuben. Abends 71, Uhr: 15 Brothers Flettwell, 
| En Keinen 3 . 14 10, e en N auıBeierdes@ebantageet erl. Rüben Domsch, ER 
f „ ; 55 Wei im „ | Tas en De 8 2 uber ’ | 
n , ß Rorfenung | e 
ungen S 3 5 er), als Ve a = 2 
Leuten wird diert die ſelkehe ES Rhein wein 100, 0085 > läuf 10 5 5 Eunftire oder Auftreten des neu engagirten Capt. James u. 
i Öelegeneitun Czlanguingeines 0 8 8 5 2 902 1.35. 0,70 8. anſtänd. Geſchäfte Selbige iſt noch . Jockey⸗Neiters Miß Lerli 
febr lukrativen Geſchäftes ge⸗ 5 As 3 1,50, 0,80 E S. nicht in Stellung geweſen. Ad. u. 911] Mr. Peter Schreiber. 9 
oten. Nur directe Dffert. ſind 5 Weiss Portwein 1.50 080 in der Expedition dieſer Zeitung erb f ell 155 Fiſchmenſchen, 0 
unter Nr. 904 in d d. 8 8 905 80 8 Fun Schluß def Borftelung: Mi des geſammien Perſonals. 
u: in der Expe 58 roth 1,50, 0,80 8 P Gia ef Auch Schneiderin, 27 Jahre ſeowie des geſammten Perſon⸗ 
dieſer Zeitung einzureichen. 2 5 süss Ungarwein No. 5 1.80, 0,95 Em, alt, fucht zum 1. Octbr. Stellung Lin Fi fest aul der Nea. i Hugo Meyer, 
5 S = 2,40, 1,25 © 2 als Directrice für Damengarderobe Großes Ausſtattungsſtück in Director des Wilhelm⸗Theaters. 
— herb Ungarwein 7 1 85 0,80, — 8 . 0 Wäſche. Gef. Offerten unter 11? Bildern lt vom e Seide 
Deutscher Cognae 1,35, 0,70 =3 J. poſtlagernd Rügenwalde. (885 Directer Ang. Krembſer, cl Diez B. Nösl jun. zu Neu 
5 SE Rum N 1 0˙70 0˙40 8 8 recter Ang. Kre 1 = Herrn ösler jun. 3 id 
Der Arbeiter Victor Kan⸗ 3 5 9.20 0.50 52 Ein junger Mann, in der geführt v. geſammten Personal. fahrwaſſer zugefügt habe, wehe 
towski iſt aus meinem Geſchäft 5 — 1 ö 110 0-60 Leinen⸗ und Wäſchebrauche, Alles Nähere Plakate und zurück. 
entlaſſen. Ich bitte meine ge⸗ ER 135, 0,70 8.85 der einfachen Buchführung und Austragezettel. 9 S g, Stefhermeitet, 
ſchätzten Kunden böflichſt keine Sr de = Correſpondenz erfahren, ſucht in les empfangen, e Dan 
FF,, eng 
towski zu machen, 8 = ehr nach Dir keine Liebe 
2 ochachtend — 8 . 15 2 sub M. K. Danzig, Ankerſchmiede bis in Ewigkeit. We 
G. wewodworski, 2 Perkins 35 Pla. en e r ausser. Torslllung | 8 Srst Bausn 
Bier⸗Verleger, =) t 2 sin Laden⸗Local iſt vom 1. Oktober mit vorzüglichem Programm. SE \ mann 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 50. 3 Leere Flaschen werden nicht zurückgenommen. 5 i oder auch früber zu vermiethen. A. Krembaer Druck u. Vella a 9 Kafe 


3 wird 3 berechnet Näheres unter Nr. 946 in der Exped. 


dieſer Zeitung. Hierzu eine Beilage. 


jeilage zu Nr. 


Mittwoch, 1. September 1886. 


ziger Zei 


— — 


5 . 3 ; icht Korgzucker, 
Jagdkalender Dezember 43,00, 9 April 42,50. — Wetter: Rework, 30. Aug. Weizenverſchiffungen der letzten Magdeburg, 31. Anguſt Fuckerbericht g 

für den Monat September. Den De ee Woche von den atlantifcen Fate den Verein | excl: on 9655 19 5 8 ck, 75 Fanden 1770 

Nach den Beſtimmungen des Geſetzes über die Paris, 31. August (Schlußtourſe.) 3% amortiſtrbare | Staaten N Großbritannien 128.000, do. nach Frank⸗ 19,40 A, Nachproducte 155 2 Faß 206.0) + 

. eiten des Wildes vom 286. Februar 1870 dürfen | Kente 85,00, 3% Rente 8292½ 444% Anleihe 109,47 ½, reich 110000, do. nach anderen Häfen des Continents 115000, Feſt. —. Den all 2 1 5 ee ’ 
in dieſem Monat geſchoſſen werden: talieniſche „J. Kente 100,00, Sefterr. Goldrente 95%, | de. von Californien und Oregon nach Großbritannien den Melis I. mit Jab 25700. Under 
Elchwild, männliches Roth⸗ und Damwild, Reh⸗ | ungar. 4% Goldrente 86%, 57 Ruſſen de 1877 101,00, | 50000, do. nach anderen Häfen des Continents Berliner Markthalleu⸗Bericht. 

böde, Auer Birk und Haſelwild, Faſanen, Haſen, Franzoſen 462,50, Lomphardiſche Eiſenbahn⸗Actien 7000 Orts. . € (J. Sandmann.) Butter: 

Rebhühner, Wachteln, Enten, Trappen, wilde Schwäne, 232 50, Lombardiſche Prioritäten 323,00, Neue Türken Newport, 30. Auguſt. Visible Supply an Weizen Berlin, 31. Auguſt. (J. dad Fer bel ehrten 

Schnepfen und alles andere Sumpf⸗ und Waſſer⸗ 14,37%, Türkenlooſe 34,25, Credit mobilier 225, 4% 41 285 000 Buſbels, do. do. an Mais 11 770 0% Buſhels. Trotz der heißen Temperatur un > Höhe der 

geflügel. Spanier 60%, Banque ottomane 502, Credit foncier Newhork, 31. Auguſt Wechſel auf London 4,81%, Zufuhr hielten ſich die Qutterpreife, auf fei Tafel⸗ 

Dagegen find mit der Jagd zu verſchonen: 1871, Aegypter 368. Suez Actien 2012, Banane | Mother Weizen loco 0,58 dn Sept. 0,87%, r Okthr. Vorwoche und konnte mit Leichtigkeit für nehr erzielt 

Weibliches Roty⸗ und Damwild, Wildkälber, Ricken, de Paris 665, Neue Banque descompte 501, Wechſel | 0,88%, Kr Nopbr. —. Mehl loco 3,10. Mais 0,51½ butter 105— 110 4, für feinſte Butter noch 98 115 92 

Rebkälber und der Dachs. aaf London 25,25%, 5% vrieil, türk Obligationen | T2 Auder eee | werben, Friſche feinfte LTafelbutter ze. 119198 4, 

„Die Eröffnung der Jagd auf Hafen ift von dem neue 355. 3% Nente 82,32%, Panama⸗Actien 395,00. Produktenmärkte feine Öntöbutter I. nl 83-88 , IL 65— 

Bezirksrath auf den 15. September cr. feſtgeſetzt. f London, 31. Auguſt. An der Küſte angeboten + Sr II. 75—85 %, Landbutter I. e 
Danziger Jagd⸗ und Wildſchutz⸗ Verein. 1 Weizenladung. — Wetter: Heiß Königsberg, 31 Auguſt (8. Portatius u. Grothe) 75 4, galiziſche und andere geringſte orten 
—— — ——— ——— London, 31. Auguſt Fonſols 101, 4 breußiſche Weizen Ye 1000 Kilo hochbunter 1218 141,25, 1288 55 bis 66 % der 50 Kilogramm. — Käſe 


Die Preiſe für Schweizerkäſe ſind im Steigen ‚begriffen. 
Die Nachfrage iſt andauernd, die Zufuhr gering. Für 

uadrat⸗Backſteinkſſe war dagegen nur mit 
Mühe der notirte Preis zu erreichen; geringe Waare 
iſt mit 10 & de Centner und billiger abzugeben. 
Echter Emmenthaler 73 bis 80 %, weſtpreußiſcher 
Schweizerkäſe l. 5663 M, II. 48 — 52 ., II. 40—45 M, 
Du. ⸗Backſtein J. fett 22—25 M, II. 14-18 M, Tilſiter 
Bettfäfe 45— 5660 , Tilſiter Magerkäſe 18—23 , 
Limburger J. 30—35 A, U. 20-25 , Ramadour 30— 
36 „, rheiniſcher Holländer Käſe, 20-22 Pfd. ſchwer, 
4558 , echter Holländer 65 , Edamer I. 60-70 M, 


100 Stück, Camembert 8 bis 8,50 % r Dutzend, 
Mainzer 4,00 %, Harzer 3,50 M er 100 
Stück. — Eier 2,30 „ Yr Schock. — Wild und 
Geflügel: Rehe 60 bis 70 A, hirsch 30, bis 
45 3, Wildſchwein 25— 30 g. Be Pfund, Rebhühner, 
junge 80100 4, alte 60—75 9, Wachteln 50—80 9, 
wilde Enten 0,80 ——1,20 , junge Gänſe 3—5 #, 
junge Enten 1,00—1,50—2 , junge Hühner 45 — 


8 ‘ : 1 } 170572755 5 arden | 153, 1308 155,25, 132/38 156,50, 156,50 & bez., bunter 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. sul, e 92 10 e 1872 ruf, 1278 134, 0. d. Waſſer 1256 wach 186,50 M bes, 
n Hennburg, 31. Auguſt Getreidemarkt. Weizen loco 38“ 5% Ruſſen de 1873 97%. Convert. Türken 14½, | rother 1298 153, 1328 156,50 bez, — Roggen er 
Kill, kene loco 158,00 16,00. — Roggen loco 4% fand. Amerikaner 130¼, Deſterr. Silberrente 67, 1000 Kilo inländ 1208 113,75, 1268 121,25 M bez, 
ruhig, mecklenhurgiſcher loco 134—142, ruſſiſcher loco Deflerr. Goldrente 95, 4% ungar. Goldrente 854, ruſſ. ab Bahn 1253 98, bei. 96,25, v. Boden 1208 
zubig, 100-102. — Hafer und Gerſte ſtill. — Rübe! Feue Spanier 60 4% unit, Aegypter 72%. 3% gar. 92.50, a d. Waſſer 1144 83,75 M bez. — Gerſte der 
ſtill, loco 40%. — Spiritus feſter, e Auguſt Aegypter 99%, Ottomanbank 97%, Suezactien 79 ½ 1000 Kilo große neu 97, 102,75, 105,75, ruſſ. Ger. 80 
25% Br., der Sept.⸗Oktbr. 25% Br. der Okthr.⸗Nopbr. Canada Pacific 66 0, 5% privilegirte Aegypter 95½ 4. bez. — Hafer 77 1090 Kilo 102, 106, 108 M bez. — 
26% Br. Jr Nobhr⸗Dezbr. 26% Br. — Kaffee feſt, Silber — Platzdiscont 2% 7. Wechſelnotirungen: | Leinſaat Ye 1000 Kilo hochfeine ruſſ. 214,25 A bez. — 
Umſatz 2500 Sack. — Petroleum ſchwach Standard white Deutſche Plätze 20,57, Wien 12,77%, Paris 25,42%, Dotter Ye 1000 Kilg rufſ. 188 M bez. — Spiritus In 
loco 6,25 Br. 615 Gd. die Augaſt 6,10 Gd. ir Sept, Petersburg n ale 10000 Liter & ohne Faß loco 40% A Gd., Fer Auguſt 
Dezember 6,30 Gd. — Wetter: Heiß. ö Liverbvol, 31. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen | Negulirungspreis 40% A, er Sept. 40 % M Gd. der 
5 en, 31. August. (Schlußbericht.) Petroleum und Mehl 1 d niedriger, Mais ruhig. Oktober 40 M Gd. — Die Notirungen für ruſſiſches 
ruhig. Standard white loco 6,20 Br. Ir Liverpool, 31. Aug. Baumwolle. Schlaßbericht) | Getreide gelten tranfito. 
aukfurt a A., 31. Auguſt. (Effecten⸗Societät.) umſatz 10 00 Ballen, davon für Speculation un Berlin, 31. Auguſt. Wetzer loco 152470 „&. 
(Schluß Crebitachien 223%, Fromoſen 183%, Lom: Erport 2500 Ballen. Ruhig. Middl. amerikanische Lie⸗ ee Auguſt. — . „er Sept Oltbr. 186155 
barden 89%, Galizier —, Aegypter 72,70, 4% ungar. ferung: Februar⸗März 51/4 Käuferpreis. 156% AM, dir Okt.⸗Nov. 158-157, —158½ 4, der 
Goldrente 86,40, 1380er Ruſſen 86,30, Gotthardbahn Setersb 31. Auguſt Wechſel London 3 Monat Nopbr.⸗Dezbr. 160—159½ —160¼ A, Pr April⸗Mai 
98, Disconto⸗Commandit 206,00. Schwach. 1 898757 W Erd Har Ro = M 1175 197% Wechſel 166—165́— 166% „ — Noggen loco 125 bis 133 4. 
Wien, 31. Auguſt. (Schluß⸗Gourſe.) Deſterr. Papier⸗ 5 in 9 e 9.95 KR; 1170 We ſel Paris, 2 Monat, guter inländiſcher 128 ½ 129 M ab Bahn, klammer 
rente 84,47%, 5% öfter, Papierrente 101,80, öſterr. Silber: 5 44% 4 8 dals 8,52 en f. in et. de 1861 | Mländ. 126% „ ab Bahn, dee Sept⸗Oktbr. 130% — I 
vente 84,90, öſterr Goldrente 117,90, 4% unger. Gold⸗ ſtpit) 28. f f. Beh Anl. de 1866 (geftpit) 129% —130%, 4, Nr Oltbr⸗Nopember 131130 — | 80 f., alte 1,10 bis 1,40 , Tauben 30 bis 45 3 
vente 107,52 ½, 5 Papierrente 94 62 ½, 1804er Looſe 132,50, 2 Ruff. Anlet e 1 7 & 2. Ori 1. uff 131 4, Ne Novbr.⸗Dezember 131/½—131¼½—131½ #, de Stück, Poularden 4.50 —7 M ver Stück. — Ge: 
1860er Xonle 141,25, 1864er Looſe 169,25, Creditlooſe 4. Ruf. Anleihe de 1875 157%. 2. Orients | 70 April⸗Mai 135%, —135% —135% „ — Hafer loco] räucherte Fiſche: Rheinlachs 2,50—2,90 , Weſer⸗ und 


181,00, ungar. Brämienlofe 120,75, Creditactieu 278,60 anleide 99 ½ Ruf, 3. SDrientanfeihe 99%. uff, 6115 bis 150 ., weſtpreußiſcher 118129 4, yomm. und Oſtſeelachs 1,20--1,40 M J Pfund, geräucherte Aale 
Franzoſen 228,90, Lomvarden 111,50, Galizier 191,75, Goldrente 184°. Ruſſiſche 5% 1 „ Fun uckermärkiſcher 120 bis 130 „ ſchlefiſcher uns böhmiſcher 70—100—130 9, großer Delicateßaal 1,50 4 Yr Pfund, 
Lemb.⸗CTzernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 228,50, Pardubitzer briefe 158%. Große euſſiſche Eiſenhahnen 5 57 18 bis 130 , feiner ſchlefſſcher, mähriſcher und | Sundern, kleine 2,75 3,50 , mittel 4,508 . 
165,25, Nordweſthahn 172,00, Elpthalbahn 169,50, Kiew⸗Actien 350. Petersburger 1 7 i . große 12220 «4% Yır Schod, Bildlinge 460--6,15 A 
Elifobethhahn244,50, Kronprinz⸗Rudolfbabn 189,25, Mord: Warſchaner Disconto⸗Bank . Ruſſiſche Ban dels. 116 „ ab Bahn, zer Sept⸗Oloder III % Dorſch 3 bis 10 M Yr 100 Stüc, Syrotten 
bahn 2265,00, Unionbank 72,50, Anglo⸗Auſtr. 110,75, auswärtig. Handel 329. Petersburger internat. Han ee * Okt⸗Nov. 110% HM, Ar Noybr⸗Dez. 110% &, | 50 9. Yr Pfund. — Seefiſche: Lachs 1,10 bis 
Wiener Bankverein 103,00, ungar. Sreditectien.288,50, ; bank 482. Privatdiscont 4 555 — ene N 
Deutſche Plätze 61,85, Londoner Wechſel 126,35, Pariſer Talg loco 39,50, Jr Auguſt 42,00. Weizen 17 5 ie 
Wechſel 49,92, Amſterdamer Wechſel 104,35, Napoleons ges en loco 6,60. Hafer loco 4,89. Hanf loca 45,00. 
10,00%, Dukaten 5,94, Marknoten 61,85 fſiſche einſaat loco 15,00. — Wetter: Veränderlich. 
Banknoten 1,21%, Silbercoupons 100, Länderbank 215,10, | Nemhert, 30. eh (Schluß ⸗Tourſe.) Wechſel 
ramway —, Tabakactien 56,50. auf Berlin 94½, echſel auf London 4,81%, Cab 
Amfterdam, 31. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen rr Transfers 4,84½, Wechſel auf Paris 5,25. 4% fund 
! 
{ 
| 


1,20—1,30 , Zander, große 0,90 , Hecht 50 bis 
65 3, Steinbutte 70—80 3, Seezunge, große 1 
1,10 , mittel 60—70 9, Scholle 10—25 6, Schell⸗ 
ſiſch, große 20 3, Kabliau 20 3. Yr % Kilogramm, 
Makrelen 40 bis 60 3. e Stück. — Gemüſe und 
Obſt: Tomaten 15 bis 20 % er Centner, Wein⸗ 
trauben 40 50 3. r Pfd., Preißelbeeren 8 10 % der. 
Centner, Karotten 2,50 —5 A der 100 Kilogr., Wirſingkohl 
2—3 M, Roth und Weißkohl, große Köpfe, 3—4 M er 
Schock, Blumenkohl 10—15 M, Erfurter 15 —20—25 M 
e 100 Stück. Kartoffeln, weiße runde 3,00 #, 
Nierenkartoffeln 3,00 &, rothe 2,80 4, blaue 3,00 A 
%r 100 Kilogr, Pflaumen 4-15 &, Birnen 5-20 , 
Aepfel 5— 20 „ Yr Centner, Zwiebeln 2,00 bis 
3,50 % der Ctr., Schalotten 6—7 , Citronen, Aus⸗ 
ſchußwaare, 9 % I Kiſte von 260—300 Stück, neue 
ſaure Gurken 2 % er Schock, Melonen 30 3. per 
Pfund, Ananas 2— 2.50 % Ye Pfund, getrocknete 
Morcheln 2,50 % Yr Pfund, getrocknete Steinpilze 
. Pfund. 

Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und vers 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche 
H. Röckner, — den lokalen und prodinziellen, Händels⸗, Marine⸗Theil und 
brigen redactionellen t: A. Klein, — für den Inſeratentheils 


Der April⸗Mai 114—114½ M — Gerſte loco 117 
180 „ — Mais loco 109—115 4 . Septbr.⸗ 
Okthr. 108% — 108 ½ 4, Je Oltober⸗Novbr. 112 K. 
Kr Noybr.⸗Dezbr. 113 4, der April⸗Mai 116% — 
Kartoffelmehl loco 16,50 , der Auguſt 16,50 , Nr 
Auguſt⸗Septbr. 16,50 M, Ir Sept⸗Oktober 16,50 % — 
Trogenc Kaxtoffelſtärke loco 16,30 A, Jar Auguſt 16,30 M, 


= 


Novbr. — — Roggen r Oktober 126—125, 7 Anleihe von 1877 126%, Erie⸗Hahn⸗Actien 31, Rew⸗ | der Auguſt⸗Septbr. 16,30 , Je Septbr.⸗Oktbr. 16,30 M 
März 133—132. 3 Borke Tentralbahn⸗Actien 108%, Chicago⸗North⸗Weſtern | Erbſen loro „ 1009 Kilo Fader 136—145 M 
Antwerpen, 31. Auguſt. Petroleummarkt. (Schluß⸗ ctien 113%, Lake⸗Shore⸗Actien 85%, Eentrel-Bacifir Kochwagre 155-200 „ — Weizenmehl Nr 00 23.00 
8 Raffinirtes, Type weiß, loco 15% bez. u. Br., Actien 42%, Northern Pactfic⸗Preferred⸗Actien 55% | bis 21,50 , Nr 0 21,50 bis 20,50 4 — Roggenmehl 
Pr Septbr. 15% bez. u. Dr., r Oktober 16 Br., Pr | Rouisoille u. Nafhpille⸗Actien 44%, Union⸗Pacific Actien | Wr. 0 19,25 bis 18,25.& Nr. O u. 18,00 bis 17,50 4 
Sept. Dezbr. 16 Br. Ruhig. 55, Khicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 91½, Reading] . Marken 19,50 „ die Auguft 17,75 M, Jer Auguſt⸗ 
„Kutwerpen, 31. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß⸗ u. Philadelphia⸗Actien 25½, Wabaſh⸗ Preferred Actien | Sept. 17,75 K, Kr Sept.⸗Oktober 17,75 &, der Oltbr.⸗ 
bericht.) Weizen flau. Roggen ruhig. Hafer flau. Gerſte | 3%, Tanada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 63%, Illinois November 17,80 , der Novbr.⸗Dezbr. 17,85 , Der 


behauptet. tes} Tentralzahn⸗Actien 134, Erie⸗Second⸗Bonds 99%. — | April⸗Mai 1887 18,40 % — Nüböl loco ohne Jaß 
Paris, 31. Auguſt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Waarenbericht. do. in | 42,3 , mit Faß — , or a den 42,6 AM, 
Weizen 155 d Huguft 22,40, % September 32,50, | New Orleans 848. De Oktober⸗Novbr. 42,9 , der Novhr.⸗Dezbr. 43,1 A, 
As Sept.⸗Pezbr. 22,80, Ye Nov.⸗Jebr. 28,10. — Roggen | zer Jan.⸗FJebr. — , der April⸗Mai 44 % — Peico⸗ 
ruhig, 7er Auguſt 13,25, Me Nov.⸗Febr. 14,00. — Diehl Cert leam locg — , Yr Auguſt 21,8 & — Spiritus loco 
12 Marques feſt, e Auguft 50,00, % Sept. 50,10. ! Bude: obne Faß 40—39,8--39,9 4, Ar Auguſt 40,1—39,7— 

Sept.⸗Dezbr. 50,60, 7 Noy⸗Febr. 51,30. — Nüböl Kaffee (Faß 9,8 A, Nr Bugufi:Sevibr. 40,139, 39,8 A, er 

0,50, Sep 3 a. Schmalz (Wil 0, do. Fairbanks 7,45, Sept.⸗Oktbr. 40,1—39 IR 8.4 Oktbr.⸗N 


1 
t 23, Ta — N * 


f | Die Hypothekenurkunde ift ges | Federboden, 1 mah. Waſchtiſch mi 
hren. bildet aus der Schuldurkunde Marmor, 2 Sophatiſche, mehrere De 
es Kauf⸗ vom 9. November 1770 und dem gemälde, 2 Bettſchirme, 1 Kleider⸗ 
Hypothekenrecognitions⸗ Schein | fänder, 1 Regulator, 2 einfache Waſch⸗ 
vom 8. November 1804, tiſche, 10 eſchene Reſtaurationstiſche, 
4. Gr. Lichtenau, Blatt 20 Ah⸗ 2 Rauchtiſche, 1 Spiegel öffentlich an 
fſbheiluns III Nr. 18 6000 .] den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung 
Darlehn zu 6 % je zur Hälfte | verkaufen, wozu einlade. (922 

für den Gutsbeſiger Julius A. Olivier, 8 
Siech jetzt in Warsznau bei Auctionator und Taxator. 


Kölln i. Weſtpr. und den Guts⸗ 
Loose 


che Auguſt 4 
Concursverfa 
Ueber das Vermögen I 
manns Hermann Goldſchmidt in 
Flatow wird heute am 30. Auguſt 
1886, Mittags 12 Uhr, das Concurs⸗ 
verfahren eröffnet. g 

Der Diätar Doß hierſelbſt wird 
zum Concursverwalter ernannt. 

Concursforderungen ſind bis zum 
22, September 1886 bei dem Gerichte 
anzumelden. 


C. B. Ehlers 


* 


Königsberg in pr. 


beſitzer Theodor Tornter in 


Es wird zur Beſchlußfaſſung über r. Lichtenau. ER} : : ; 
Te ee | ee RE | der Lotterie 2, Wiecerhemteilung 2 PR 7 Kunst Danzle. , 
wie über die Beſtellung eines uldurkunde vom 1. Juli 187 ED 2.7 eee 12 7 1 Adegaft ; 
Gläubigerausſchuſſes und ede N annotirt worden. Katharinen Kirche in Oppenheim Ausstellungs-Lotterie Hundegaſſe 110, 1. Etage 
Falls über die in § 120 der Concurs⸗ Die Poſten ad 1—3 find noch nicht 2 4. 2 500 000 Loose — 28662 Gewinne — Weinstuben 


azur Rothen Kreuz-Lotterie a 5,50 . 
Exped. der Danz. Zeitung. 


Weimar’sche Kunst- Aus- 
siellungs-Lotterie, II. Klasse, 
Ziehung 7.— 9, September er., Er- 
neuerungs-Loose (mur bis zum 
I. September er.) a . 1,50, 
Voll-Loose a dl. 5, 

Loose der Berliner Jubiläums- 

; Ausstellungs-Lotterie,aAl 

| Baden-Baden-Lotterie, II. Kl. 
Erneuerungsloose a . 2,10. Voll- 
Loose a . 6,30, [896 

Oppenheimer Lotterie, Haupt- 
gewinn i. W. v. A. 12000. Loose a K., 

Berlimer Geld-Lotterie vom 
Rothen Kreuz, Hauptgewinn 
150 000 K. Loose à A. 5,50 bei 


Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Werth 300 000 Mk. 
Hauptgewinne: 


III. 30000. 20000. 16000 ste. 


Ziehung Ib. Septbr. 1886 u. folgende Tag 
Looſe à 1 Mk. (auch gegen Briefmarken) 
empfiehlt das mit dem Generaldebit der 
Looſe betraute Bankhaus i 


Garl Heintze 
Berlin W., Unter denLinden 3, 


Jeder Beſtellung find 10 Pf. für Porto und 
10 Pf. für die Gewinnliſte beizufügen. 


ordnung bezeichneten Gegenſtände, fo bezahlt, über die »d 4 find Löſchungs⸗ 
wie zur Prüfung der angemeldeten bewilligungen ertheilt. 
Forderungen auf [Sämmtliche Urkunden ad 1—4 find 
den 30. September 1886, angeblich verloren gegangen 
Vormittags 10 Uhr, Auf Antrag ad 1 des Teſtaments⸗ 
vor dem unterzeichneten Gerichte executor der verſtorbenen 
Termin anheraumt. Gläubigerin der Färber⸗ 
llen Perſonen, welche eine zur meiſter Dietrich War⸗ 
Concursmaſſe gehörige Sache in Beſitz fentin hier, 
aben oder zur Concursmaſſe etwas ad 2 u. 3 der eingetragenen 
ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts 5 Gläubiger, ü 
an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen d 4 der eingetragenen Eigen⸗ 
oder zu leiſten, auch die Verpflichtung thümer des Pfandgrund⸗ 
auferlegt, von dem Beſitze der Sache ſtücks: Gutsbeſitzer Then | 
und von den Forderungen, [dr welche 2 Toernier, Otte 
e aus der Sache abgeſonderte Be⸗ Friedrich, Albert Grothe 
riedigung in Anſpruch nehmen, dem and Wilhelm Friedrich 
oncursverwalter bis zum 22. Septem⸗ Lämmtlich zu Gr. Lichtenau 
ber 1886 Anzeige zu machen. (928 werden die Inhaber dieſer Urkunden 
latow, den 30. Auguſt 1886. aufgefordert ſpäteſtens in dem vor 
nigl. Amts⸗Gericht. dem unterzeichneten Amtsgerichte 


Bekaumemaezung. 1 i Berlagv.A. W.Kafemanni. Danzig. 


21. December 1886, 
In unſer Procuxenregiſter ift heute Vorm. 11 Uhr, 
sub Nr. 725 die Procura des Carl 


Zimmer Nr. 1 anberaumten Termin 
Berdinand Hermann Nickel in Danzig ibre Rechte anzumelden und die Ur⸗ 
ür die Firma Ferd. Ziegler & Cr, 


kunden vorzulegen, widrigenfalls deren 
mit dem Sitze in Breslau und einer 


mit feiner Küche. 
Delicateſſen der Saiſon. 
Flaschen-Verkauf, 


(7413 


N 


Die 5 
Holz-Ialoufie- Fabrik 


von (6824 
©, Steudel, Fleiſcherg. 72 


Auf 10 Looſe ein Freiloos. 
Obige Looſe ſind auch in der Expedition der Danziger Zeitung zu haben. 


Turnspiele und Liederreigen | — 
für Volksſchulen. D B 12 ie h ae Ii 8 D 


Nach dem Miniſterial⸗Reſcript vom f 


empfiehlt ihre ſeit Jahren bekannten 
und bewährten Holz⸗Jalouſien in allen 


Kraftloserklärung ad 1—3 Behufs 


zan ; h neuer Ausfertigung, ad 4 Behufs 1 5 ke A 
. 120 1 8 en Löſchung erfolgen wird. (747 | 27. Oktober 1882 zuſammengeſtellt von 2 35 2 een en 1 
en en (890 „Marienburg, den 24. Auguſt 1886. J. Weichert, Königl. Seminarlehrer. 5 1 £ © ac A O = 

Danzig, den 27. Auguft 1836. Königliches Amtsgericht I. 2. bermehrte Auflage. — 1 


Pheuol-Compofttion. 


engl. patent. Waſchmittel zur Reini⸗ 
gung von Schafen, Rindvieh von 
Ungeziefer und Hautkrankheiten. Des⸗ 
inficirung der Ställe. Quantität 
genügend für 85 Schafe franco Fracht 
unter Nachnahme 5 . — Gebrauchs⸗ 
Anpeiſung gratis Warnung gegen 
Verfälſchung. Nur echt bei (811 


Hermann Lietzau, „ 
Apotheke und Med.⸗Drogerie, 
Holzmarkt 1. 
Frauengaſſe Nr. 5, 3 Tr., 
werden Schirme jeder Art neu 
bezogen, alte Schirme in den 
Lagen abgenäht, ſowie jede 
Reparatur ſchnell und ſauber 
ausgeführt. 
M. Kranki, 


liefere in ſolider Ausführung zu 
billigen Preiſen. 24 


A. Willderff, 


Lauggaſſe 44, 1. Etage. 


Köuigl. Amtsgericht X. Bekanntmachung. 
Aufgebot. Betenter Credit Geſelſcha Eh, Belt | 
8 a Berenter Credit⸗Geſellſchaft Ed. Beſt⸗ 
12 ſind eingetragen im Grundbuche vater, Braune 1 1807 af 
9 5 ctien vom 21. Auguſt 1886 iſt dur 
1. eDtariesthizg, Blatt 902 Abs einſtimmigen Beſchluß der erſchienenen 
tbeilung HE Nr. 11 für die Commanditiſten unter Zuſtimmung 
Wittwe Anna Eſau, geborene des perſönlich haftenden Geſellſchafters 
Kauenhoven, in Marienburg | die Auflöſung der Geſellſchaft und 
70 Thaler Darlehn. die Liquidation beſchloſſen. Als Liqui⸗ 
Die Hypothekenurkunden über datoren find gewäblt: 
die urſprünglich vor Löſchung a. Gutsbeſitzer Friedrich Sietz in 
von 200 Thlr. auf 270 Thlr. Sietzenhütte, 
lantende, jetzt nur auf 70 Thlr. b. Guts beſitzer Kluguft Stolzenburg 
ültige Boft ift gebildet aus dem in Stendſitz. (859 | 
hpothefenrecognitiond- Schein | Eingetragen zufolge Verfügung 
vom 21. Januar 1845, der Aus⸗ vom 28. Auguſt 1886 am 28, Aug. 1886. 
fertigung der Schuldurkunde Berent, den 28. Auguſt 1886. | 
vom 17. Sannar 1845 und dem Königl. Amtsgericht. 
Eintragungsvermerke, : 


2. Biedel, Blatt 18 B. Abtheilung Grosse Hobiliar- Auction, 


Nr. 4 für den cand. phil. 
et theol. Hermann Lange zu Hintergaſſe 16. f 
Königsberg 1800 K. Darlehn Freitag den 3. September Borz | 
nebſt 3 4 Zinſen. Der Hypo⸗ mittags 10 Uhr, werde ich daſelbſt im 
thekenbrief dom 23. Juni 1882 | Saale des Bildungsvereinshauſes, 
iſt mit der Schuldurkunde vom 1 Cauſeuſe, 1 Schlafſopha mit Auszug. 
7. April 1879 verhunden worden. | 1 kl. Ritterſopha, 1 mah. Speiſetafel den von mir ſchmerzlos entfernt 

3. Marienburg, Blatt 351 Ab⸗ mit Einlagen, 2 mah Kleiberſpinde, Frau Assis, gepr. conceſſ, Hühner 
theilung III Nr. 1 50 Thaler ganz zerlegbar, 2 Verticows, 1 Wäſche⸗ Argen ⸗Opergteurin, Tobiasgaſſe, 


Stärkendes (tonisirendes) Nahrungsmittel für jedes Alter. 
Zucckmässig als Ersatz für Thee und Kaffee. 


Zum medieinischen Gebrauch bei 
katarrhalischen Affeetionen der Ver- 
danungsorgane,selbstbeisäuglingen 
zeitweise als Ersatz für Milch, be- 
sonders bei diarrheischen Zuständen 
mit sicherer Wirkung anzuwenden. 

Zuerst in der unter Leitung des 
Herrn Professor Dr. Senator ste- 
henden Poliklinik des Augusta-Hos- 
pitals zu Berlin mit ausserordent- 
lichem Erfolge angewandt. - 

(Siehe „Deutsche Medicinische 
Wochenschrift Nr. 40. 1885.) 

500 Gr. Büchse, Verkauf Mk. 2.50 
250 - - - 1.30 
Probe-Büchse - — 0.50 

Wissenschaftliche Abhandlungen 
über die Versuche und Erfolge auf 
Franco-Anfragen gratis. 


Känigl:Hoflieferanten |i# ini - Ä 
Pal 198 17 Alleinige Fabrikanten: 


„Vorſtehende Schrift iſt von den 
Königlichen Regierungen zu Marien⸗ 
werder und Danzig zur Auſchaffung 
empfohlen. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


Lohnliſten 


„„en ee 5 
Speditions⸗, Speicherei- 
und Kellerei⸗ 
Berufsgenoſſenſchaft 
100 Stück EB 
50 e 
einzelne Exemplare a „ 0,10 
vorräthig bei 


A. W. KRafemann 


n Danzig. 


Hühneraugen, 


eingewachſene Nägel, Ballenleiden wer⸗ 


Steif broſchirt, Preis 60 Pfg. | 
N 


v0 


Darlehn für die katholiſche ſpind, 6 Rohrlehnſtühle, 6 offenlehnige, Hiligegeiſt⸗Hoſpital auf dem Hofe, 
Pfarrkirche zu Marienburg. 6 Wiener Stühle, 2 Bettgeſtelle mit Haus 7, 2 Tr., Thüre 23. 


Kirchenbau⸗Lotterie 
zur Wieder herstellung der Katharinenkirche, 
8 in Oppenheim am Rhein. 

Ziehung am 30. December 1886. 


1 1500 Gewinne und zwar zu: 
Mark 12000, 5000, 3000, 1500, 1000, 
5 à 500, 15 à 100, 70 a 35, 1405 à 10. 
a Looſe a 2 Mk. zu haben in der 5 


Expedition der Danziger Zeitung. 


Gewerblicher Gentral- Verein 
der Provinz Weſtpreußen. 
Vi. Westipr. Bewerbetag 


am 4., 5. und 6. September er. 

Die Theilnehmerkarten für die Dampfbootfahrten und den Mittags⸗ 

6 auf der Weſterplatte Sonntag, am 5. dſs., Nachmittags 3½ Uhr, 

a H. 2,50 find von Donnerſtag, den 2 dſs, beim Kaufmann Herrn Hundius, 

Langgaſſe 72 im Geſchäftslokale, Freitag, von 11 1 Uhr, und Sonnabend, 

917 Auen Uhr und 3—7 Uhr im Gewerbehanſe, Heil. Geiſtgaſſe 82, zu 
ntnehmen. 

Wegen rechtzeitiger Arrangements wird um baldigſte Löſung der 

Billets gebeten. Näheres durch die Programme. 8 5 (863 

Das Local⸗Comité. 


Schifffahrt 


e zwiſchen den Netze⸗ und 
eichſel⸗Stationen. 


Entgegen den Gerüchten, daß ich die mir zur Verladung übergebenen 
Güter nur per Segler expedire erkläre ich hiermit: 
1. daß, ſeitdem ich meine vor ca. 3 Jahren erhauten beiden Schlepp⸗ 
dampfer „Prinz Friedrich KBilhelm“ und „Netze“ der ſeit geraumer 
Zeit 5 erheblich gedrückten Frachten wegen anderweitig lohnend 
beſchäftigen muß, ich ſtets die ſich unterwegs darbietende Dampf⸗ 
kraft benütze. wie dies auch nur ſeitens der Concurrenz geſchehen 
kann, weil derſelben eigene Dampfkraft nicht zur Verfügung ſteht und 
2. daß ich meine, mir eigenthümlich gehörigen Dampfer wieder in 
directen Betrieb bis zum Bromberger Canal zu ſetzen beabsichtige, 
ſobald meine geehrten Herren Committenten mir eine, die Mehr⸗ 
koſten des Schleppens der ganzen Strecke deckende, etwas höhere 
Fracht, wodurch eine ca. 14tägige Fahrzeit ab hier bis Bromberg 
ermöglicht wird, gütigſt bewilligen. 3 
Ich bitte mein Vorhaben — eine allwöchentlich regelmäßige Expedition, 
wie früher, wieder einzuführen — durch rechts zahlreiche Meberweiltng bon 
Gütern gu unterſtützen und empfehle mich 
Magdeburg, 20. Auguſt 1886. Hochachtungsvoll 


Carl Liepelt, 


379) Schiffseigner. 


. Benlfhe Srheus-Ber iherungs-Gefelfhaft 
in Lübeck. . 


Gegründet 1828. 5 
Nach dem Berichte über das 57. Geſchäftsjahr waren ult, 1885 f 


bei der Geſellſchaft verſichert; . — 
39 077 Perſonen mit einem Kapitale von & 135212 882,39 8% 


frei 


f ) F 47 136 040,53 3 0 
h Die Geſellſchaft ſchließt Lebens⸗, Ausſteuer⸗, Sparkaſſen⸗ und 
Renten⸗Verſicherungen zu feften und billigen Prämien ohne Nachſchuß⸗ 
verhindlichkeit für die Verſicherten. 5 
Jeder, der bei der Geſellſchaft nach den Tabellen 1 d.—5 verſſchert, 
nimmt am Geſchäftsgewinne Theil, ohne deshalb, wie bei den anderen 
Geſellſchaften, eine höhere Prämie zahlen zu müſſen. Der Vortheil, 
den die Geſellſchaft bietet, beſteht alſo in den von porn herein äußerſt 
niedrig bemeſſenen Prämien, ſowie darin, daß die Verſicher“en trotzdem 


betrug bisher durchſchnittlich: 5 ö 
für die erſte 4jährige Vertheilungsperiode: 18,85 % einer Jahresprämie 
„ „ zweite 7. 70 48,16 oO, [2 77 
nn dritte „ u) N 59,08 4 " " 5 
Jede gewünſchte Auskunft wird koſtenfrei von der Geſellſchaft 
und ihren aller Orten beſtellten Lertretern ertheilt. 
8 In a von Heinrich Hevelke, er 44. R. Schrammke 
austhor 2. 9. Schultz, Kreistoxator, Petershagen 29. F. Stahl, 
eühlenbaumeiſter, Böttchergaſſe 15/16. (7008 


Indem unser erster 
Transport Clydesdale 
und Shire Horse-Füllen 
so schnellen Absatz 
eefund n und der Nach- 
frage nicht annähernd 
genügt hat, werden wir 
im Laufe der 
nächsten Woche 
einen zweiten 
grösseren 


Wise 
imporüiren 


„ und vielfachen 
ET. Wünschen ent- 
IR sprechend, solche 


auch in Elbing und Breslau zum Verkauf stellen. 


Wir bitten Herren, welehe auf Füllen refleetiren, uns Mittheilung 
zl machen, damit wir sie rechtzeitig von dym Eintreffen benachrichtigen 4 
können, Dieselben binden sich dadurch in keiner Weise, 


führliche 


Haus. 


Gewerbe- und Handels⸗Schule für 
Frauen und Mädchen zu Danzig. 


Das Winterſemeſter beginnt am 11. October. 


Der Unterricht erſtreckt ſich auf: 1. Zeichnen, 2. 
wöhnliche u. Kunſthandar beiten, 3. Maſchinennähen und 
4. Schneidern, 5. Buchführung und Comtoirwiſſenſchaften, 6. Putzmachen, 
7. Pädggogik, 8. Blumenmalen Eintritt monatlich). : 
Der Curſus für Vollſchülerinnen ift einjährig und können die Schüle⸗ 
rinnen an allen wie auch an einzelnen Lehrfächern theilnehmen. 5 
1 Curſe ſind ſo eingerichtet, daß ſie ſowohl Oſtern wie 
Michaeli begonnen werden können, an welchen Terminen hierorts auch 
die ſtaatlichen (99 


Handarbeitslchrerinnen- Prüfungen, 


Sämmtliche 


zu denen die Schule vorbereitet, 


ftattfinden. Für das Schneidern beftehen 3, 6 und 12monatliche Curſe. 
Zu jeder näheren Auskunft, ſowie zur Entge 
dungen iſt die Vorſteherin der Schule, Fräulein Eliſa . 
Wochentagen von 11—1 Uhr im Schullokale, Jopengaſſe 65, bereit. 

cbrane werden auf Wunſch auch nach auswärts geſandt. 


Das Curatorium. 


Hagemann. Davidsohn. Gibsone. Neumann. Sack. 


Julius Kaufmann, Handſchuhfabrik, 


Brodbänkengasse 4—5, 
fertigt als Specialität: 


Ziegenlederne Herren- und Damenhandschuhe mit Steppnath 


und empfiehlt dieſelben zu ſoliden Preiſen. . (7414 


Schnell trocknende ſtreichfertige 


Glanz-Oelfarben, 


ſowie ſämmtliche Lacke, Broncen und Pinſel empfehlen billigſt 


empfiehlt ihr ſortirtes Lager 


Glater⸗ und Wildleder ⸗Handſchuhe 


in nur beſter Qualität, zu den billigften Preiſen. Reichhaltigſte Aus- 
5 wahl der neueſten . (008 


Crapattes © 


1 


Gebr. Paetzold, Drognenhandlung, 


Hundegaſſe 38, Ecke der Melzergaſſe. 


Matzkanſchegaſſe Nr. 2, 


EIN une <röger. 


J. Posanski aus Kielau, 


Lieferung von completen Jeldbahnen, Schienen Lawries, Loeomotiven 
für landwirthſchaftliche und industrielle Zwecke zu billigſten Preiſen. 
altes und neues Material auf Lager. 


Lager: Danzig, 
Neuſtadt empfiehlt zur { 
und gekleint zu billigſten Preiſen. 
Beſtellungen werden au 
Danzig, Breitgaſſe 114 und Kielau. 


Das zur Schichtmeher'ſchen Coneursmaſſe gehörige Waarenlager, 
beſtehend aus ca. 20½ Mille mittlerer und feinerer Sorten Cigarren, 
Tabaken, Pfeifen und Spitzen u. |. w., incl, der Utenſilien taxirt ca. 
. 1200, beabſichtige ich bei annehmbar 


Schutzmarke. 


em Gebote 


und . 142 506,01 J jährlicher Rente „ 0 n meinem Bureau, Frauengaſſe Nr. 36, lich gegen baare Zahlung 
e e Geſelſcaft wurden 0 \ 1 Ganzen zu verkaufen. Taxe un . Be ingungen Regen e 1 
16 080 Sterbefälle gezah SH, inſicht. 5 


Der Concurs⸗Verwalter. 


Hodam & Ressier, Danzig. 


Irak WELCHER Setra ws dnn 


55 su ex 1525 f 5 En 75 RT 
Merlazeller Hagen-Tropfen, 
vortrefflieh wirkend bei allen Krankheiten des Magens. 


Unübertroffen bei Appetitlosigkeit, Schwäche des Magens, 
übelrieehendem Athem, Blähung, saurem Aufstossen, Kolik, 
Magenkatarrh, Sodbrennen, Bildung von Sand und Gries, über- 
issiger Schleimproduetion, Gelbsucht, Ekel und Erbrechen, 
Kopfschmerz (falls er vom Magen ala) Magenkrampf, Mart- 
leibigkeit oder Verstopfung, Veberladen des Magens mit Speisen 
und Getränken, Würmer, Milz-, Leber- und Hämorrhoidalleiden. 
0 Preis per Flasche sammt Gebrnuchsanweisung 70 Pf. 
Cent.-Vers. durch Apoth. Carl Brady, Kremsier (Mähren). 
Die Mariazeller Magentropfen sind kein Geheimmittel. Die 
Bestandth. sind b. jed. Fläscheh. i. d. Gebrauehsanweis. angegeben. 


Echt zu haben in fait allen Apotheken. 20 


EAA tanl. 


werden aber bei der Lieferung bevorzugt. ac! 
Neubrandenburg. u, 
Gebrüder Schroeder, 
Vieh-Import u. Export. dee ad 


Depdts in allen = 5 | 5 2 
Ae er 755 FF 
lungen & Apotheken. 4 in Zudapess. 15 
Das vorzüglichste und bewährteste Bitter wasser. 

Durch Liebig, Bunsen und Fresenius analysirt und begutachtet, E: 
und von ersten medizinischen Antoritäten geschätzt und empfohlen. g 


e EIER: verordne ich das Hunyadi 
Janos-Wasser, wenn ein 
Abführmittel ven prompter, 
il zuverlässiger, gemessener 
Wirkung erforderlich ist,“ 


Rom, 19. Mai 1884, 


salz und Glaubersalz über- 
1 trifft den aller anderen be- 
; kannten Bitterquellen, und 
ist es nieht zu bezweifeln, 
dass dessen Wirksamkeit INN 
damit im Verhältniss ateht.“ a 


\ „Der Gehalt des Hunyadi 
7 


— — 


lan wolle ausdrücklick »Saxlehn&r" Sets in den Depo 
V ne 


1 2 5 N 
Liebig’s Gutachten: | — : Es iMoleschotts Gutachten; =“ 
| : „Seit ungefähr 10 Jahren i = 


, 


Främlirt 


5 l. ane eee 


7 . R 
Nine Probekiete, 
Pi enthaltend: enthaltend: 
12 halbe Liter- |6 halbe Liter- 
Flaschen, Flaschen 
(je eine meiner 01 eine meiner 
I . Sort.) | billigen Sorten) 
k 18.—. für Mark 8, —. 
erriflen | Allesinbegriffen 
u. franco jeder 
Bahnstat. 


Alles 
u. france jeder 
Bahustat. 


> 


Jede Flasche muss mit dieser 
—3 Garantiemarke 8. 
verlackt sein. 


Neumarkt 1835. 


andarbeiten, ges 
äſche⸗Confection. 


ennahme von Anmel⸗ 
beth Solger, an den 
Aus⸗ 


(893 | 9737) 


S Brennholzlager 


Olivaer Thor, Pommerſcher Güterbahnhof, Kielau und 
Saiſon ſämmtl. Brennhölzer in jeder Holzgattung 
Waggonladung und klafterw. (Meter) 


ßer auf den Lagerplätzen angenommen in 8 > . . 8 
(32 zu äußerſten Preiſen unter Gehaltsgarantie. Preiscourante ſtehen zu Diensten. 


Stets 
(669 


beſonders darauf aufmerkſam mache. 
| H. Zenke, 

vereidigter Gerichts⸗Taxator und Auctionator. 
Ritter hoher Orden. 


Kranke werden nur nach vorhergeg 
Die eleetro⸗homöopathiſchen 


ſchwerſten Fälle von Lungen⸗ und 
Frauenleiden jeder Art, Krebs, Z 


Flectro⸗ Hum 
Privat-Kranken-Anstalt des Dr. med. Few son, 


Danzig, Brodbänkengaſſe 38. 
kraft gegen alle Krankheiten ohne ſchädliche Nebenwirkungen Die 
Herzkrankheiten, Nerpenkrankheiten, 


für unheilbar erklärt waren, find durch die Electro⸗Homöspathie noch 
zur Geneſung geführt worden. Sprechſtunden Vormittags 9—12 Uhr. 


Gute haltbare 


pro Pfund 2 Mark 
empfiehlt 


J. Moenenkamp, 


‚Beste deutsche 


angener Anmeldung aufgenommen. 
Mittel entfalten ihre mächtige Heil⸗ 


uckerkrankheit, Diphtheritis ꝛc., die 


gaſſe 15. 


Thonröhren 


aus der Fabrik der Herren Siebel & Matthaei, 
Hamburg, offerirt vom Commissionslager zu Fabrikpreisen 


Richard Schneider, 


Rimogner blauen, rothen 


Comtoir: Stützengasse 2. 


L. Haurwilz & To. 


Comtoir: Hundegaſſe Nr. 43. 
8 offeriren: ö 
Prima engliſchen blauen Dachſchiefer, 
Stettiner Eisenklinker zu Trottoir-Zwecken, 


Franz. Dach-Falzziegel, 
Parquet-Stabfussböden aus nordiſcher Harteiche. 


hlt 
[Superphosphate aller Art, Knochenmehl, ſchwefelfaures 


und grünen Dachſchiefer, 


Ammoniak, Chili⸗Salpeter, Kali⸗Düngergyvs, Kali⸗Galze, 


fein gemahl. Thomas⸗Schlacke 


hemisch 
Petschow. 
Comtoir: Danzig 


5 
zur 


Brückner, Lampe & Co., B 


Hauptdepot für Danzig und Umgegen 


Danzig, Milch 


Stärkungsmittel fü 
Roconvaleseenten. 

Man verlange nur echte Keminerieh’scheFleisch-Präparstel gg 

Engros-Lager bei den Correspondenten der Compagnie Kemmerich: 


e Fabrik. 
Davidsohn. 
„Hundegaſſe 111. (8458 


Beite immen und außen glafirte 


Milchkannengaſſe I. u 1 
1-3 Pleisch-Extract 


9 zur Verbesserung von 
Suppen, Saucen, Gemsen; 


ond, Fleisck-Beulllen 


sofort, gen Herstellung einer nahrhaften, 


bForzützlichen Wieischbyne ohne jeden 

925 weitenen Zusatz; 
eee ig, wohlschmeckendstes u.leichtest 
Fleisch-Penten, assimilirbarer Wahrungs- u. 


— 
ir Magenkranke, Schwache‘ und 


erlin C., Neue Grünſtr 11. 
9 bei den Herren Philipp & Steltzer, 
kannengaſſe 23. 


Holz⸗Auection 


teindamm Nr. 25. 


Freitag, den 3. September 1886, Vormittugs 10 Uhr, werde ich 


wegen Räumung des Hofes gegen Ba 
25 000 Fuß trockene 1½“ 
10 000 „ MORE 
5000 „ 77% . 


ar meiſtbietend verſteigern: 
Fußbodendielen, 


" 
tannene Bretter, 


1 vierzöll. Leiterwagen, 1 Kalkwagen, 1 Handwagen, 1 dreifiß: 
fen 1 Holz⸗Rollwagen, Thüren, Fenſtern, Holz⸗ 


ſchleifen ꝛc., 


wozu einlade und die Herren Bauunternehmer und Tiſchlermeiſter sang 
1601 


Allerfeinster Werderkäse 


von 32—50 Ap tr, auch in einzelnen 


Broden zur Probe. Nach außerhalb 


0 11 Nachnahme in der Heringsbdlg. 


obiasg.⸗ u. Fiſchmarktecke 12 b. Cohn. 

gr Der wegen ſeiner 
hervorragenden Er⸗ 
folge auf dem Ge⸗ 
biete der Stellen ver⸗ 
/ mittelung bekannte 
Kaufmänn. Verein 
in Frankfurt a. M. 


empfiehlt 


Handlungsgehilſen 


DS 


fowie Prinzipalen ſeine Dienſte, 
Reglement und Antragspapiere bezw. 


Formulare für Vacanz⸗Anmeldungen 


unentgeltlich und frei. 7090 
3 Einen tüchtigen 


Verkäufer 


und eine 


Verkäuferin, 


ü mit Putzarbeiten vertraut, evang. der 
polniſchen Sprache mächtig, ſucht für 


202) Putzig Weſtpr. 


Das Ladenlocal 


Ri Kohlenmarkt 25, ift zu vermiethen. 
9 Georg Lorwein, 


Langgarten 6. (7447 


Heiraths⸗Geſuch. 


Ein junger Mann, evang., Beſitzer 
einer ſehr ventablen Fabrik, wünſcht 
ſich auf dieſem Wege wegen Mangel 
an Damenbekanntſchaft ſofort zu ver⸗ 
heirathen. Junge Damen oder Mitte 
wen, nicht über 40 Jahre, Religion 
gleichgilrig, mit liebevollem Charakter 
und einem Vermögen nicht unter 
15000 K., welche auf dies reell ger 
meinte Geſuch reflektiren, wollen ihre 
Offerten unter Nr. 776 in der Exped. 
dieſer Zeitung einreichen. 
trengſte Discretion 


Meinen Laden 


| an der Langenbrücke, zwiſchen 
dem Frauen⸗ und Heil. Geiſt⸗ 
thor, beabſichtige zu vermiethen. 
Naäheres daſelbſt im Laden 
oder Langenmarkt 47. 
ö l „Unger. 


iſt die erſte Etage, beſtehend aus 5 
1 Badeinrichtung und allem 
ubehör, umſtändehalber ſehr hillig 
zu vermiethen. Näheres Gr. Wolls 
webergaſſe 14. (909 
Ein einfach möblirtes Zimmer, wenn 
möglich Mittagstiſch, nahe dem 
Garniſonlazareth, von ſofort auf ſechs 
Wochen geſucht. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter D. 15713 an Haaſenſtein 
und Vogler, Danzig, Johannisgaſſe 36 
erbeten. (881 


VERANSTALTET EEE TR REEERETZE Er 
Brut u. Verlag von A. W Rutemenn 
i Dansig, \ 


